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RÜCKBLICK
NEUJAHRSEMPFANG

Auf­Einladung­des­TUS­Rüppurr­fanden­sich­am­Sonntag,­dem­15.­Januar­2017,­zahl-
reiche­Gäste­zum­diesjährigen­Neujahrsemfang­ in­den­Räumlichkeiten­des­Vereins­
ein.­Wie­­jedes­Jahr­rundeten­ein­reichhalti­ges­Büff­et­und­Getränke­aus­der­Küche­der­
Vereinsgaststätt­e­»beim­Griechen«­die­Begegnung­ab.­

In­ seiner­ Begrüßungsrede­ hob­ der­ Vorstandsvorsitzende­ Peter­ Müssig­ den­ Sinn­
­dieser­ ­traditi­onellen­ Veranstaltung­ hervor.­ Es­ gehe­ darum,­ den­ ehrenamtlich­
­Täti­gen­und­­Helfern­des­Vereins­zu­danken.­Nur­durch­deren­unschätzbaren­Einsatz­
sei­der­TUS­in­­vielerlei­Hinsicht­seit­jeher­ein­Stück­Rüppurr­und­ein­Ort­des­zivilen­
­Engagements.­ ­Zudem­habe­der­Verein­den­Vertretern­der­anderen­Rüppurrer­und­
den­mit­uns­in­Sportgemeinschaft­en­verbundenen­Vereinen­Dank­sagen­wollen­für­
das­ gute­ nachbarschaft­liche­Miteinander­ sowie­ die­ vertrauensvolle­ Zusammenar-
beit.­Dies­gelte­auch­für­den­Kreis­der­mit­und­für­den­TUS­Rüppurr­täti­gen­Personen­
aus­­gesellschaft­lichen­Gruppierungen­und­städti­schen­Gremien­und­Ämtern.­

Im­Namen­des­gesamten­Vorstands­richtete­er­ein­»herzliches­Willkommen«­an­die­
Gäste­und­wünschte­ihnen­für­das­Jahr­2017­die­erhofft­­en­sportlichen,­­berufl­ichen­
und­­schulischen­Erfolge,­zudem­Gesundheit­und­privates­Glück.

Bevor­die­Gäste­die­Möglichkeit­des­persönlichen­Kennenlernens­sowie­des­­Austausches­
von­gemeinsamen­Erinnerungen­und­Erlebnissen­in­geselliger­Atmosphäre­erhielten,­
würdigte­Hans-Jürgen­Heckenhauer­einen­besonderen­sportlichen­Erfolg­des­Jahres­
2016.­Er­überreichte­den­drei­Orienti­erungsläufern­Nils­Lösel,­Lars­Maiwald­und­Erik­
­Döhler­jeweils­ein­Sachgeschenk.­Diese­drei­­Jugendlichen­des­TUS­Rüppurr­haben­bei­den­
Deutschen­Meisterschaft­en­im­­Staff­el-Orienti­erungslauf­am­4.­Juni­2016­nicht­nur­den­
3.­Platz,­sondern­bei­den­anschließenden­Bestenkämpfen­im­Mannschaft­wett­bewerb­
­einen­souveränen­Sieg­errungen.

Mit­einem­Geschenk­hervorgehoben­wurde­desweiteren­das­beispielhaft­e­Engagement­
von­Bumsel­Kolb­und­Peter­Oster.­Beide­haben­neben­den­umfangsreichen­wöchentlich­
anfallenden­Arbeiten­ zur­Erhaltung­und­Pfl­ege­der­Vereinsanlage­ zusätzlich­ ­tagelang­
im­Hofb­ ereich­der­Vereinsgaststätt­e­gearbeitet­und­den­Abbruch­des­alten­Zaunes­der­
Sportanlage­seitlich­des­Bouleplatzes­bewälti­gt.­

Abschließend­gab­Hans-Jürgen­Heckenhauer­bekannt,­dass­der­TUS­Rüppurr­aus­den­
Einnahmen­des­Oberwaldlaufes­und­dem­dabei­erzielten­Überschuss­wieder­500 €­
an­UNICEF­spenden­wird.­
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EINLADUNG zur Jahreshauptversammlung

Liebe Mitglieder,­zu­unserer­diesjährigen­Jahreshauptversammlung­laden­wir­
Euch­satzungsgemäß­­(§­9)­hiermit­ein,­am

Donnerstag, dem 23. März 2017 
um­19.30­Uhr­im­Vereinsheim,­Steinmannstraße­1

TAGESORDNUNG
1.­ Begrüßung­und­Ehrungen
2.­ Jahresbericht­des­1.­Vorsitzenden­und­Aussprache
3.­ Kassenbericht­und­Bericht­der­Revisoren
4.­ Entlastung­des­Vorstandes
5.­ Neuwahlen­von­Vorstandsmitgliedern*)
6.­ Verabschiedung­des­Haushaltsplans­2017**)
7.­ Absti­mmung­über­Beitragsanpassung­(s.­Seiten­7­und­8)
8.­ Anträge
9.­ Verschiedenes

Anträge­ zur­ Jahreshauptversammlung­ sind­ gemäß­ § 9­ Nr.­ 2­ der­ Satzung­
­schrift­lich­ oder­ textf­örmlich­ mit­ ausführlicher­ Begründung­ zu­ stellen­ und­
­müssen­drei­Wochen­vor­der­Versammlung­in­Händen­des­Vorsitzenden­sein.­
Wir­ ­würden­ uns­ sehr­ freuen,­ wenn­ Ihr­ Euer­ Interesse­ an­ unserem­ Verein­
durch­zahlreiche­Teilnahme­an­der­Versammlung­bekunden­würdet.

Mit­freundlichen­Grüßen­
Peter Müssig | 1.­Vorsitzender

*) Neu zu wählen sind mit den Bezeichnungen der Satzung (in Klammern die Namen der 
 bisherigen Amtsinhaber): einen Stellv. Vorsitzenden­ (Thomas­Greß),­einen­Kassenwart (Peter 
Oster),­eine­Spielwarti n­ (Andrea­Rosemeier),­Pressewarti n­ (Pia­Greß),­einen­ ­Beisitzer Revisor 
­(Michael­Greß),­einen­Beisitzer Vereinsveranstaltung­(Daniel­Weber)
**)­Der­neue­Haushaltsplan­ist­in­der­Geschäft­sstelle­zu­deren­üblichen­Sprechzeiten­einzusehen.

Alle­in­dieser­Einladung­aufgeführten­Personenbezeichnungen / Positi­onen / Ämter­beziehen­sich­auf­
beiderlei­ ­Geschlecht,­ d. h.­ insbesondere­ alle­ Ämter­ können­ auch­ weiblich­ besetzt­ werden.­ Die­ hier­
­verwendete­Sprachform­wurde­lediglich­aus­Gründen­der­Vereinfachung­gewählt.

Der Vorstand legt die von ihm beschlossene BEITRAGSANPASSUNG 
zum 1. April 2017 der Jahreshauptversammlung zur Genehmigung vor:

VEREINS-MITGLIEDSBEITRÄGE

Monatsbeiträge Anpassung zum 1. April 2017
Kinder­und­Jugendliche­bis­18­Jahre­ 6,50 €
Erwachsene­in­Ausbildung­ 6,50 €
von­19­bis­26­Jahre
Erwachsene­ab­19­Jahre­ 12 €
Ehe- / Partnerpaare­ohne­Kinder­ 17,50 €
Ehe- / Partnerpaare / Alleinerziehende­­ 20 €
mit­Kindern­bis­18­Jahre­
Senioren­ab­65­Jahre­ 6,50 €
Senioren­Ehepaare,­beide­über­65­Jahre­ 11 €

TENNIS SONDERBEITRÄGE

Jahresbeiträge Anpassung zum 1. April 2017
Kinder­und­Jugendliche­bis­18­Jahre­ 30 €
bei­Mitgliedschaft­­eines­Elternteils­im­Tennis
Kinder­und­Jugendliche­bis­18­Jahre­ 60 €
Erwachsene­in­Ausbildung­
von­19­bis­26­Jahre­ 60 €
Erwachsene­ab­19­Jahre­ 90 €
Passive­Mitglieder­ 15 €

Gästekarten pro Stunde 
Kinder­bis­18­Jahre­ 2,50 €
Erwachsene­ab­19­Jahre­ 6 €

Gruppentraining
Kinder­und­Jugendliche­Sommer­ 40 € / 10 Stunden
Kinder­und­Jugendliche­Winter / Halle­ 70 € / 10 Stunden
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OFFENES FREIZEITANGEBOT FÜR NICHTMITGLIEDER

 Anpassung zum 1. April 2017

Beachvolleyball / Sonderbeitrag­ 50 € | Saison­(Sommer – 6­Monate)
Tageskarte­ 6 €

Boule / Sonderbeitrag­ 40 € | Saison­12­Monate

Skigymnasti­k / Sonderbeitrag­ 60 € | Saison­(Winter – 6­Monate)

Fitnessgymnasti­k­(GK2)­ 50 € | 10­Stunden

Wirbelsäulengymnasti­k­(WK1)­ 50 € | 10­Stunden

Rückentraining­»Clever­in­Bewegung«­ auf­Anfrage | Petra­Schweigert

Qi­Gong­(QK1 – QK5)­ 50 € | 10­Stunden

Hatha­Yoga­(YK1)­ auf­Anfrage

EHRUNGEN 2017
Der TUS Rüppurr ehrt Mitglieder für­50­Jahre­Mitgliedschaft­­ im­Verein­oder­für­
besondere­Verdienste­mit­der­Ehrenmitgliedschaft­ …
…­für­40 Jahre Mitgliedschaft ­mit­der­Vereinsehrennadel­in­Gold,
…­für­25 Jahre Mitgliedschaft  mit­der­Vereinsehrennadel­in­Silber.
 (Gezählt­werden­die­Mitgliedsjahre­ab­dem­19.­Lebensjahr)

2017 werden zum Ehrenmitglied ernannt:
Irmgard­ Janisch,­ Gerda­ Marti­n,­ Klaus­ Oster,­ Erika­ Rausch,­ Else­ Schäfer,­ Armin­
Siegel,­Gaby­Heckenhauer,­Werner­Haungs

Die Goldene Ehrennadel erhalten:
Helmut­Augenstein,­Anita­Baier,­Karl-Heinz­Froböse,­Ute­Geiser,­Günter­Janisch,­
Bernd­ Klostermann,­ Joachim­ Raab,­ Ingrid­ Raab,­ Sigrid­ Reick,­ Waltraud­ Sauer,­
 Günther Seiler

Die Silberne Ehrennadel erhalten:
Thomas­Adami,­Geoff­rey­Beaven,­Petra­Beaven,­Ewald­Friedmann,­Claudia­Gerst-
berger,­ Wolfgang­ Gerstberger,­ Matt­hias­ Heck,­ Anett­e­ Hetti­­ch,­ Ulrich­ Hömisch,­
Katharina­Lang,­Arno­Maier,­Margarete­Malauschek,­Hans­Malauscheck,­Dr.­Bernd­
Nawracala,­Renate­Stolle­Nawracala,­Monika­Rohrer,­Roland­Seeger,­Birgit­Seeger

BEKANNTMACHUNG

EINLADUNG zur Abteilungssitzung
zur­4.­Ordentlichen­Abteilungsversammlung­der­HSG­Rüppurr-Bulach­laut­
§­4­Abs.­1­der­HSG-Geschäftsordnung­an­die­Abteilungsmitglieder­Handball­
sowie­die­Vorstände­der­Stammvereine­TUS­Rüppurr­und­TSV­Bulach

Mittwoch, 3. Mai 2017 um 19.30 Uhr im Vereinsheim
(Besprechungszimmer der Geschäftsstelle,

Steinmannstraße 1, 76199 Karlsruhe)

FOLGENDE TAGESORDNUNGSPUNKTE STEHEN AN:
1. Begrüßung­durch­die­Abteilungsleitung
2. Kassenbericht
3. Bericht­Kassenprüfer
4. Entlastung­der­Abteilungsleitung 
5. Bericht­Jugendwart
6. Neuwahlen*
7. Verschiedenes
* Der stellv. Abteilungsleiter Thomas Greß steht nicht mehr zur Wiederwahl.

Um­zahlreiches­Erscheinen­wird­gebeten.

Mit­freundlichen­Grüßen
Thomas­Greß | Stellv.­Abteilungsleiter

HSG
Rüppurr-Bulach 2013

Handball HSG Rüppurr-BulachHandball HSG Rüppurr-BulachHandball HSG Rüppurr-BulachHandball HSG Rüppurr-BulachHandball HSG Rüppurr-BulachHandball HSG Rüppurr-Bulach
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Turner-Gruppen-Wett streit (TGW)Turner-Gruppen-Wett streit (TGW)Turner-Gruppen-Wett streit (TGW)Turner-Gruppen-Wett streit (TGW)Turner-Gruppen-Wett streit (TGW)Turner-Gruppen-Wett streit (TGW)

Gruppenfoto der SGW-Mannschaft (Jahrgang 2003 – 2007)

SGW-Mannschaft (Jg. 2003 – 2007)
Am­ Samstag,­ dem­ 15.­ Oktober­ 2016,­
war­ es­ endlich­wieder­ so­weit.­ Unsere­
»K­L­E­I­N­E­N«­(wir­dürfen­es­nicht­laut­
aussprechen,­da­sie­ja­so­klein­gar­nicht­
mehr sind) hatten ihren dritten Wett-
kampf­ bei­ den­ Schülergruppenmeister-
schaften­in­Neureut.­
Luisa­ Hauser,­ Finnja­ Melcher,­ Annika­
Drollinger,­ Mara­ Zschernitz,­ Alida­ Hit-
zeroth,­Marah­ Jayyusi,­ Nuziko­ Philipoff­
und­ Kim­ Becker­ konnten­ am­ Samstag­
ihr­ noch­ frisches­ Können­ mal­ wieder­
unter­Beweis­stellen.­Nachdem­wir­erst­
kurz­ vor­ den­ Sommerferien­ entschie-
den­ hatten,­ am­ Wettkampf­ teilzuneh-
men,­war­die­ Freude­auf­das­bevorste-
hene­Wettkampfwochenende­riesig.­Da­
eine­komplett­neue­Übung­ für­unseren­
K­L­E­I­N­E­N­bevorstand,­waren­wir­Trai-
ner­uns­nicht­ganz­sicher,­ob­wir­so­früh­
schon­mit­der­Übung­an­den­Start­gehen­
sollten,­ zumal­ unsere­ Zusammenset-
zung­ der­ Mannschaft­ noch­ ganz­ frisch­
war.­ Aber­ Hut­ ab­ vor­ Alida­ und­Mara,­
die­ ihren­ ersten­Wettkampf­mit­ Bravur­
bestanden­ haben­ –­ als­ wärt­ ihr­ schon­
immer­bei­uns­dabei­gewesen.

Badisches Schülergruppentreffen in Neureut

Treffpunkt­ war­ um­ 11.30­ Uhr­ vor­ der­
Sporthalle­ in­ Neureut.­ Nachdem­ sogar­
alle­ überraschend­ pünktlich­ eingetrof-
fen­waren,­ging­es­auch­schon­ans­»fer-
tig­ machen«.­ Unsere­ Neun-­ bis­ Zwölf-
jährigen­ haben­ jetzt­ ein­ Alter­ erreicht,­
bei­ dem­ blauer­ Lidschatten­ und­ blaue­
Fingernägel­ –­ passend­ zum­ Turnanzug­
versteht­sich­–­nicht­mehr­fehlen­dürfen­
;-).­So­wurde­frisiert,­lackiert­und­bepin-
selt­ bis­ unsere­ Strahlegruppe­ wie­ aus­
dem­Ei­gepellt­zum­Einturnen­ging.­
Um­ 14.30­ Uhr­ waren­ wir­ dann­ endlich­
dran.­ Zum­ ersten­ Mal­ konnten­ wir­ un-
sere­ Bodenübung­ vor­ dem­ Kampfge-
richt­und­den­daumendrückenden­Eltern­
vorführen.­ Und­ Mädels­ …­ ihr­ habt­ das­
SUPER­ gemacht.­ Kein­ einziges­ Mal­ zu-
vor­habt­ihr­die­Übung­so­souverän,­ge-
spannt,­ synchron­ und­mit­ einem­ fetten­
Grinsen­ geturnt.­Wir­ sind­wirklich­ stolz­
auf­euch.­Da­hatten­wir­Trainer­eigentlich­
gehofft,­eine­Trainings-­und­Wettkampf-
mannschaft­ uns­ »anzutrainieren«,­ aber­
raus­ kam:­ eine­ absolute­ Wettkampf-
mannschaft.­So­bekamen­wir­für­unsere­
Turnübung­ auf­ »What­ a­ feeling«­ tolle­
9,2­Punkte­und­waren­somit­die­Besten­

in­der­Disziplin­ »Turnen«­ in­unserer­Al-
tersklasse.­Danach­ging­es­um­15.30­Uhr­
zur­ Pendelstaffel.­ Mit­ den­ Spikes­ der­
Großen­und­einer­vollen­Ladung­Adrena-
lin­konnten­wir­zehn­Sekunden­schneller­
rennen­als­ im­Training­und­ rannten­die­
50-m-Pendelstaffel­ in­52­Sekunden­und­
bekamen­dafür­eine­8,6.­Super­Mädels!
Um­16­Uhr­gingen­wir­dann­zu­unserer­
letzten­ Disziplin­ über­ –­ dem­ Werfen.­
Hier­ gehören­wir­ nun­wirklich­ noch­ zu­
den­ Jüngsten/Kleinsten­ und­ haben­ es­
unheimlich­ schwer­ mit­ einem­ Ein-Kilo-
ball­pro­»Frau«­über­12­Meter­zu­werfen.­
Da­das­für­uns­noch­nicht­erreichbar­ist,­
haben­wir­ hier­ gerade­mal­ eine­ Punkt-
zahl­von­6,6­Punkten­erreicht.­Aber,­alle­
Achtung,­eine­Steigerung­um­einen­gan-

zen­Punkt­zu­dem­Landeskinderturnfest­
letztes­Jahr­in­Pforzheim.­Hier­hoffen­wir­
auf­ das­ Älterwerden­ unserer­ Mädels,­
die­dann­hoffentlich­ein­bisschen­mehr­
Mukkis­für­den­Ball­entwickeln­werden.
Nachdem­ wir­ alle­ Disziplinen­ überwie-
gend­ erfolgreich­ absolviert­ hatten,­ gab­
es­ ein­ buchstäblich­ enges­ Abendessen­
für­ die­ Kids,­ die­ sich­ alle­ im­ Flur­ zum­
Essen­ versammeln­ mussten.­ Nachdem­
wir­wieder­ gestärkt­waren,­ begann­um­
19 Uhr­ die­ Siegerehrung­ mit­ der­ Show­
der­Sieger.­
Unterm­ Strich­ erreichten­ wir­ mit­ allen­
drei­ Disziplinen­ eine­ Gesamtpunktzahl­
von­ 24,4­ Punkten­ und­ schafften­ es­ so­
auf­den­5.­Platz­in­unserer­Altersklasse.­
Im­ kommenden­ Jahr­ müssen­ wir­ auf­
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Das große Warten vor dem Auftritt der Bodenübung auf »What a feeling«.

­jeden­Fall­ verstärkt­das­Werfen­ trainie-
ren­ und­ an­ unserer­ Turnübung­ noch­
die­ ein­ oder­ anderen­ Elemente­ feilen,­
damit­wir­nächstes­Jahr­noch­stärker­ in­
den­Wettkampf­starten­können.­Mädels,­
macht­weiter­so!­Wir­sind­wirklich­stolz­

eine­ so­ motivierte­ kleine­ Mannschaft­
trainieren­ zu­ können,­wo­wirklich­noch­
viel­Luft­nach­oben­ist.­Bleibt­weiterhin­
mit­ so­ viel­ Freude­ dabei,­ dann­ können­
wir­wirklich­alles­erreichen.
 Pia Greß

Stabübergabe von Luisa Hauser an Finnja Melcher bei der Pendelstaffel auf 50 m.

SGM-Mannschaft (Jg. 2002 – 2004)
Am­15.10.16­fanden­in­Neureut­die­badi-
schen­Schülergruppenwettkämpfe­statt,­
bei­denen­auch­unsere­SGM­Mannschaft­
antrat,­um­ihren­Badischen­Meistertitel­
von­ 2015­ zu­ verteidigen.­ In­ der­Mann-
schaft­starteten­Bianca­Anderer,­Helena­
Feldmann,­ Corinna­ Flier,­ Amelie­ Giese,­
Chantal­Hissin,­Katja­Hausch,­Sophie­Holl,­
Jette­Ittner,­Melina­Lüdemann,­Sharleen­
Klein,­Tanja­Schumann­und­Anna­Winter.­
Für­diese­Mannschaft­war­dies­der­letzte­
Wettkampf­in­der­Schülerklasse,­da­zwei­
von­ ihnen­ im­ nächsten­ Jahr­ 15­ Jahre­
alt­ werden­ und­ nicht­mehr­ als­ Schüler­
starten­dürfen.­Und­da­die­Mannschaft­
von­Beginn­an­ in­dieser­Besetzung­trai-
niert,­ werden­ wir­ nächstes­ Jahr­ in­ der­
Nachwuchsklasse­starten,­damit­sie­alle­
weiterhin­ zusammen­ sein­ können.­Nun­
aber­ zum­ Wettkampf­ in­ Neureut.­ Als­
erste­Disziplin­stand­das­Tanzen­auf­dem­

Zeitplan.­Bibis­Mutter­hatte­in­stunden-
langer­Arbeit­für­alle­12­Mädels­ein­kom-
plettes­Tanzoutfit­genäht.­Und­sie­sahen­
wirklich­ ganz­ bezaubernd­ aus.­ Hierfür­
nochmals­ herzlichen­ Dank­ an­ Frau­ An-
derer.­Leider­musste­die­Musik­nach­ein­
paar­ Takten­ vom­ Kampfgericht­ abge-
brochen­werden,­da­Corinna­Proble-me­
mit­ihrem­Knie­hatte.­Nach­einer­kurzen­
Pause­ ging­ es­ ihr­ wieder­ gut,­ aber­ sie­
durfte­nach­dem­Reglement­nicht­noch­
einmal­ antreten.­ Und­ es­ war­ bewun-
dernswert,­ wie­ souverän­ der­ Rest­ der­
Mannschaft­mit­dieser­kurzfristigen­Än-
derung­ umging.­Melina­ übernahm­ z. B.­
ohne­dass­wir­es­vorher­nochmals­üben­
konnten,­ Cocos­ Platz­ bei­ der­ Hebung.­
Alle­ tanzten­wunderschön­ und­mit­ viel­
Ausdruck­ und­wurden­mit­ 9,9­ Punkten­
für­diese­Leistung­belohnt.­Danach­ging­
es­gleich­weiter­zur­Staffel­und­zum­Wer-
fen. Bei der Staffel erhielten die  Mädels 

Gruppenfoto der SGM-Mannschaft (Jahrgang 2002 – 2004)
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trotz­ ­Stabverlust­noch­9,35­Punkte­und­
beim­ Werfen­ 9,3­ Punkte.­ Beides­ war­
besser­als­letztes­Jahr.­Als­letzte­Disziplin­
war­ das­ Turnen­ an­ der­ Reihe.­ Die­Mä-
dels­turnten­super­syn-chron­und­hatten­
von­ allen­ Mannschaften­ den­ höchsten­
Schwierigkeitsgrad.­ Als­ dann­ die­ Wer-
tung­ 10,0­ Punkte­ durchgesagt­ wurde,­
freuten­ sich­ alle­ riesig­ und­ es­ flossen­
auch­ein­paar­Tränchen.­
Jetzt­hieß­es­noch­drei­Stunden­warten­
bis­ zur­ Siegerehrung.­ Hier­ durften­ die­

Mädels­ nochmal­ ihren­ Tanz­ zeigen,­ bei­
dem­jetzt­auch­Coco­mitmachen­konnte.­
Und­dann­war­es­endlich­soweit.­Meine­
SGM­Mannschaft­belegte­mit­über­zwei­
Punkten­Vorsprung­den­ersten­Platz­und­
wurde­ damit­ Badischer­ Meister­ 2016.­
Herzlichen­ Glückwunsch.­ Wir­ Trainer­
(Sarah,­ Britta­ und­ ich)­ sind­ stolz­ auf­
Euch.­Macht­weiter­so.­Einen­herzlichen­
Dank­auch­an­Katja,­die­uns­durch­ihren­
Kampfrichtereinsatz­ die­ Teilnahme­ er-
möglichte.­­ UBH

Turn-Minis mit Bronzemedaille belohnt
Um­ für­ ihren­ allerersten­ Schüler-Grup-
pen-Wettkampf­ bestens­ vorbereitet­
zu­ sein,­ hatten­ die­ TUS-Turn-Minis­ der­
Jahrgänge­2007­bis­2010­ in­den­ letzten­
Monaten­ fleißig­ trainiert.­ Belohnt­wur-
den­ sie­ mit­ einem­ grandiosen­ dritten­
Platz­in­der­Altersklasse­zehn­Jahre­und­
jünger­beim­Badischen­Schülergruppen-
treffen­2016­am­15.­Oktober­in­Karlsru-
he-Neureut. Für den ersten SGW-Start 

musste­nicht­nur­eine­gemeinsame­Bo-
denturnübung­ mit­ allen­ zwölf­ (!)­ Kin-
dern­ eingeübt­ werden,­ sondern­ auch­
Staffellauf­ und­ Basketball-Weitwurf­
standen­auf­dem­Trainingsplan.­Für­den­
letzten­Feinschliff­gab­es­am­ersten­Ok-
toberwochenende­ ein­ Trainingslager­
inklusive­ Videoanalyse,­ Schlafsackkino­
und­ Übernachtung­ im­ Gymnastikraum.­
Danke­an­Toni­und­Sabine,­die­ebenfalls­
als­ Betreuer­ und­ Trainer­ dabei­ waren!­

Am­ Wettkampftag­ war­ als­ erstes­ die­
50-Meter-Pendelstaffel dran. Während 
im­Training­noch­ab­und­an­ein­Staffel-
stab­verloren­gegangen­war,­klappten­im­
Wettkampf­ alle­ Wechsel­ und­ die­ blitz-
schnellen­ Minis­ wurden­ mit­ 8,9­ Punk-
ten­belohnt.­Bei­der­direkt­im­Anschluss­
folgenden­ Bodenturnübung­ ließen­ sich­
die­ Mädchen­ ihre­ Aufregung­ nicht­ an-
merken­und­überraschten­mit­einer­tol-
len­ Ausführung,­ die­ bisher­ im­ Training­
so­noch­nicht­immer­zu­sehen­gewesen­
war.­Dafür­gab­es­ebenfalls­8,9­Punkte­–­
und­damit­die­höchste­Bodenwertung­in­
der­Altersklasse!­
Bereits­ vorher­war­ klar,­ dass­ solch­ eine­
Wertung­beim­Basketball-Weitwurf­nicht­
zu­ holen­ sein­würde,­ sind­ die­ Anforde-
rungen­doch­für­die­ganz­Kleinen­im­SGW­
in­ dieser­ Disziplin­ sehr­ hoch.­ Trotzdem­

wird­ das­ Team­natürlich­ auch­ das­Wer-
fen­bis­zum­nächsten­Wettkampf­weiter­
trainieren,­um­dann­noch­etwas­auf­die­
3,55­ Punkte­ draufzulegen.­ Die­ Pyrami-
den-Challenge­der­abschließenden­Über-
raschungsaufgabe­ war­ dann­ nur­ noch­
»Formsache«­und­die­Spannung­wuchs,­
wie­sich­die­Turn-Minis­bei­ihrem­ersten­
SGW-Wettkampf­platzieren.­Als­der­TUS­
Rüppurr­ auf­ Rang­ 3­ des­ Siegerpodests­
gerufen­wurde­und­jedes­Kind­eine­Bron-
zemedaille­um­den­Hals­gehängt­bekam,­
waren­alle­absolut­happy.­
Glückwunsch­ an­ die­ Mannschaft­ mit­
Carlotta­Back,­Kora­Becker,­Olivia­Castel-
lano,­ Ann-Sophie­ Geiger,­ Nina­ Graehl,­
Anna­ Hauser,­ Sophie­ Kolb,­ Yasmina­
Krotz,­Hannah­Lüdemann,­ Lena­Schork,­
Clara­und­Paula­Schwellbach­zu­diesem­
tollen­Erfolg!­ Verena KönigUnsere TURN-Minis im Gymnastiksaal des TUS Rüppurr beim Essen.

Gruppenfoto der SGW-Mannschaft (Jg. 2007 – 2010) in Neureut.
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Am­Samstagabend­trafen­wir­uns­alle­an­
der­Eisfläche­am­Schloss,­um­gemeinsam­
einen­schönen­Jahresabschluss­zu­feiern.­
Wir­ haben­ uns­ alle­ sehr­ gefreut,­ dass­
Erik­Döhler­dabei­war­und­unseren­zwei­
Trainerinnen­(Christine­Lauinger­und­Pia­
Schommer­[manchmal­16­Jahre­alt]).­Da­
wir­ so­extrem­organisiert­ sind,­mussten­
wir­ zehn­ Minuten­ vor­ unserer­ ausge-
machten­ Treffpunktzeit­ noch­ wie­ Flitzis­
durch­ das­ ECE­ Center­ rennen­ und­ ein­
Weihnachtsgeschenk­für­unsere­Trainer-
innen­besorgen.­Mit­leichter­Verspätung­
trafen­wir­ ein.­ Los­ ging­ das­ Vergnügen.­
Die­ anfänglichen­ Unsicherheiten­ auf­
dem­Eis­haben­sich­schnell­gelegt.­So­ver-

Weihnachtsfeier mit Rückblick auf unseren letzten Wettkampf in Ulm

ging­die­Zeit,­wie­im­Flug­und­wir­kehrten­
alle­verletzungsfrei­zurück.­Da­es­anfing­
zu­regnen,­fiel­der­ursprünglich­geplante­
Weihnachtsmarktbesuch­ins­Wasser.­
Nun­da­2016­endet,­können­wir­auf­ein­
schönes­ Jahr­ zurückblicken.­Wir­ hatten­
unteranderem­eine­schöne­gemeinsame­
Zeit­bei­unserem­Wettkampf­in­Ulm.­Wir­
danken­Fabi,­die­extra­fürs­Werfen­mit-
gekommen­ist.­Pia,­die­uns­die­ganze­Zeit­
stark­ unterstützt­ hat.­ Sowie­ Christine,­
die­extra­für­uns­gekommen­ist,­um­uns­
vor­ allem­ beim­ Turnen­ zu­ motivieren,­
unterstützen­ und­ bejubeln.­Wir­ freuen­
uns­ sehr­ dolle­ auf­ 2017 / BERLIN­ wir­
kommen!­ Hannah Reuter

Weihnachtsfeier der TGM-Mannschaft.

Gruppenfoto der Mannschaft in Ulm.

ANZEIGE

ANZEIGE
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In­den­Übungsgruppen­der­Kinder,­Schü-
ler­ und­ Jugendlichen­ trainieren­ in­ die-
sem­Winter­ rund­ 70­ junge­ Leichtathle-
ten. 
Ein­ Höhepunkt­ im­ vergangenen­ Herbst­
war­ die­ Teilnahme­ von­ 16­ Kindern­ und­
Schülern­ der­ Jahrgänge­ 2003 – 2008­
beim­ 23.­ KSC­ Schlossparklauf­ am­
13.­November­2016.­Ihre­Strecke­führte­
über­eine­Runde­von­3,3­km­durch­den­
Karlsruher­Schlosspark­mit­Start­und­Ziel­
im­Wildparkstadion.­Die­jungen­Läuferin-
nen­und­Läufer­des­TUS­Rüppurr­waren­
in­allen­Altersgruppen­auf­den­vorderen­
Rängen­ dabei:­ Bei­ den­ Schülern­ U 10­

Es­ist­eine­schöne­Tradition­des­TUS­Rüp-
purr,­die­Mitglieder­unter­18­ Jahren­mit­
Weihnachtsgeschenken­ zu­ verwöhnen.­
Die­Jugendlichen­trafen­sich­traditionsge-
mäß­mit­ihrem­Übungsleiter­Volker­Mei-
er­ zu­ einem­ gemeinsamen­ Abendessen­
»Beim­ Griechen«.­ Die­ Schüler­ erhielten­
Rücksackbeutel­ in­ den­ Vereinsfarben­
Blau-Weiß­mit­aufgedrucktem­Vereinslo-
go­–­und­einen­farbenfrohen­Frisbee.­

Höhepunkte der Jugend
Ausflug in den Zoowurde­ Noel­ Krause­ in­ 15:44­ min­ her-

vorragender­ Dritter,­ Nils­ Biber­ wurde­
in­17:04­min­Siebter­und­Malte­Kramer­
kam­in­19:05­min­auf­den­14.­Platz.­Bei­
der­ männlichen­ Jugend­ U 12­ lief­ Julius­
Kramer in 13:57 min auf den 5. Platz und 
Friedrich­Bohlander­wurde­in­15:07­min­
Neunter.­ Florian­ Gradwohl­ wurde­ bei­
der­ männlichen­ Jugend­ U 14­ in­ 13:39­
min­ Fünfter.­ Bei­ den­ Schülerinnen­ U10­
erreichte­ Karla­ Rothe­ in­ 16:32­min­ den­
5.­Platz,­gefolgt­von­Paula­Deimel,­die­in­
17:15­min­Sechste­wurde.­Bei­der­weib-
lichen­Jugend­U 12­wurde­Lina­Görisch­in­
16:26­min­ebenfalls­Fünfte.­Und­bei­der­
weiblichen­Jugend­U 14­erreichte­Corin-
na Flier in 17:44 min. den 16. Platz. Herz-
lichen­ Dank­ an­ alle­ Betreuer,­ die­ beim­
Schlossparklauf­dabei­waren.
Ein­ weiterer­ Höhepunkt­ der­ jungen­
Leichtathleten­war­das­Adventssportfest­
am­ 27.­ November­ 2016­ in­ der­ Eichel-
garten-Sporthalle,­ bei­ dem­ die­ Kinder­
und­ Schüler­ ihren­ Eltern­ und­ anderen­
Besuchern­ altersgerechte­Übungen­ aus­

Die­Jüngsten­der­Leichtathleten,­die­fünf-­
bis­ achtjährigen­ Kinder,­ unternahmen­
einen­Ausflug­in­den­Karlsruher­Zoo.­Sie­
verbrachten­ dort­ einen­ herrlichen­ De-
zembertag,­der­allen­lange­in­Erinnerung­
bleiben­wird.­Im­Rahmen­einer­Führung­
zum­ Thema­ »Große­ Tiere­ im­ Zoo« ver-
mittelte die Führerin Caroline den Kin-
dern viele interessanten Informationen 
und­zauberte­dabei­aus­ihrer­Tasche­ver-

Junge Leichtathleten präsentieren sich 
beim Advents/- Vereinssportfest. Gespannt hören die jungen Leichtathleten der Zoo-Führerin Caroline zu.

Letzte Vorbereitungen für den 
Auftritt beim Adventssportfest.

dem­ Leichtathletik-Training­ zum­ Lau-
fen,­Springen­und­Werfen­präsentierten.­
Die­Übungsleiter­Monika­Blenk,­Natalie­

Haffner,­Felix­Leuser­und­Soeren­Krause­
hatten­die­Darbietung­zu­einer­rasanten­
Choreographie­ zusammengestellt,­ die­
den­jungen­Leichtathleten­sichtlich­Spaß­
machte­und­vom­Publikum­mit­großem­
Applaus­ belohnt­ wurde.­ Der­ Auftritt­
war­eine­gelungene­Werbung­für­unsere­
Leichtathletik.
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schiedenste­ spannende­ Anschauungs-
materialien,­ die­man­ sonst­ nicht­ sehen­
bzw.­ anfassen­ kann:­ den­ Backenzahn­
eines­ jungen­Elefanten,­ein­Stück­Eisbä-
renfell­und­Haare­von­einer­Löwenmäh-
ne.­ Nach­ der­ Führung­ berichteten­ die­
Kinder,­was­ sie­gelernt­hatten:­Dass­die­
Kühe­der­Indischen­Elefanten,­die­im­Kar-
lsruher­Zoo­leben,­keine­sichtbaren­Stoß-
zähne­haben.­Dass­Eisbären­bei­ihrer­Ge-
burt­nur­ so­groß­wie­Meerschweinchen­
sind.­ Dass­ jede­ Giraffe­ ein­ eigens­ Fell-
muster­hat,­das­unverwechselbar­ist­und­
mit­einem­Fingerabdruck­des­Menschen­
verglichen­werden­kann.
Nach­der­ Führung­genossen­es­die­ jun-
gen­Leichtathleten,­auf­den­Spielplätzen­

des­ Zoos­ herumzutollen.­ Im­ Streichel-
gehege­ der­ Schafe­ und­ Ziegen­ kletter-
ten­sie­so­munter­und­gewandt­wie­die­
Vierbeiner.­Im­Exotenhaus­beobachteten­
sie­die­Riesenschildkröten,­ein­rasendes­
Gürteltier,­ein­Faultier,­das­es­sich­direkt­
vor­dem­wärmenden­Rotlicht­gemütlich­
gemacht­ hatte,­ sowie­ hektische­ Fleder-
mäuse,­die­so­nah­an­die­Menschen­he-
ranflogen,­dass­sie­diese­berührten.­Mit­
größter­ Begeisterung­ unternahmen­ die­
Kinder­ eine­ spontan­ organisierte­ Fahrt­
mit­Oldtimerautos.­Im­Elefantenhaus­be-
obachteten­ sie­ schließlich­ das­ Nilpferd­
und­sahen­den­Elefanten­beim­Duschen­
zu.­Wie­im­Flug­ging­der­Besuch­im­Zoo­
vorbei,­ denn­ schon­ warteten­ am­ Aus-
gang­die­Eltern­auf­die­kleinen­Ausflüg-
ler.­Den­beiden­Übungsleiterinnen­Moni-
ka­Blenk­und­Natalie­Haffner­sei­herzlich­
für­ die­ tolle­ Organisation­ gedankt.­ Ein­
herzlicher­Dank­gilt­auch­den­Begleitern­
Gert­ Haffner,­ Anke­ Heckenhauer­ und­
Hans-Jürgen­ Heckenhauer,­ die­ für­ den­
sicheren­Ablauf­des­Ausflugs­sorgten.

Viel Spaß hatten die Kinder bei  
der Fahrt mit dem Oldtimerauto.

Der­ Winter­ ist­ für­ die­ Leichtathletik-­
Trainingsgruppen­ Hallenzeit.­ Das­ Fit-
ness­ orientierte­ Training­ von­ Volker­
Meier­erfreut­ sich­ in­diesem­ Jahr­nicht­
nur­ bei­ den­ Frauen­ und­ Männern­ der­
Leichtathletik,­ sondern­ auch­ bei­ Mit-
gliedern­anderer­Abteilungen­(vor­allem­
bei­ den­ Tennisspielern)­ so­ großer­ Be-
liebtheit,­so­dass­es­in­der­kleinen­Halle­
der­ Weiherwaldschule­ freitagsabends­

Erwachsenen-Leichtathletik

oft­eng­ zugeht.­Der­ Lauftreff­bleibt­na-
türlich­ auch­ im­ Winter­ im­ Freien.­ Mit­
Stirnlampen­gut­ausgerüstet,­ trainieren­
die­ verschiedenen­ Tempogruppen­ auf­
ihren­ gewohnten­ Wegen­ im­ Oberwald­
und­drehen­auch­manche­Laufrunde­auf­
dem­vertrauten­Terrain­der­nächtlichen­
Aschenbahn.­ Einige­ halten­ sich­ so­ den­
Winter­über­fit,­andere­trainieren­auf­die­
in­der­kommenden­Saison­anstehenden­

Laufveranstaltungen.­ Beim­ Frankfurt­
Marathon­ am­30.­Oktober­ 2016­waren­
zwei­ Läufer­des­TUS­Rüppurr­ Lauftreffs­
dabei.­ Beide­ erzielten­ herausragende­
Ergebnisse:­Tobias­Scholl­ (M 35)­ lief­die­
Strecke­in­3:06:24­Stunden,­Rainer­­Dolde­
(M 55)­ kam­ nach­ 3:45:43­ Stunden­ ins­
Ziel­ in­ der­ Frankfurter­ Festhalle.­ Inter-

ner­Höhepunkt­war­der­Nikolauslauf­am­ 
3.­ Dezember­ 2016,­ den­ der­ Lauftreff­
nun­schon­zum­zweiten­Mal­veranstalte-
te.­ Bei­ schönstem­Wintersonnenschein­
machten­sich­die­Läuferinnen­und­Läufer­
auf­ die­ 5-km-Runde,­ um­ sich­ anschlie-
ßend­zu­einem­weihnachtlichen­Fest­ in­
der­Gymnastikhalle­zusammenzufinden.­

Für­die­Leichtathletik­stehen­bis­in­den­Sommer­2017­folgende­wichtige­Termine­an:
•  Sonntag, 19. März 2017:­ 14.­Rißnertlauf!­Dieser­Traditionslauf­über­die­Strecken­ 
von­15­km / 5­km­ ist­ein­Höhepunkt­ im­Veranstaltungskalender­des­TUS­Rüppurr. 
Bitte­ stell­ Dich­ als­ Helfer­ zur­ Verfügung!­ Oder­ spendiere­ einen­ Kuchen­ für­ das­ 
Kuchenbuffet!­(Meldungen­bitte­an­die­Abteilungsleitung­der­Leichtathletik.)

•  Dienstag, 11. Juli 2017 ab 17 Uhr:­Vereinsmeisterschaften­für­die­Kinder,­Schüler­
und­Jugendlichen­der­Leichtathletik.­Anschließend:­Fest­zum­60-jährigen­Bestehen­
der­ Leichtathletik-Abteilung,­ zu­ dem­ alle­ aktiven­ und­ ehemaligen­ Leichtathleten­
herzlich­eingeladen­sind.­ Jutta Dresch

Wichtige Termine: Bitte vormerken!

Wann: Sonntag,­den­19.­März­2017

TUS Rüppurr | 14. Rißnert-Lauf

15-km-Hauptlauf­|­Start:­9.30­Uhr 
5-km-Lauf,­-Walking­&­-NW­|­Start:­9.40­Uhr
Start und Ziel: beim­Vereinsheim­des­TUS­Rüppurr
Online-Anmeldung: http://my.raceresult.com
Startgebühren:­9 €­(15­km),­4 €­(5­km)
Startnummern-Ausgabe und Nachmeldung:  
ab­8 Uhr­in­der­Eichelgarten-­Sporthalle­

Zwergenläufe: Starts­ab­12­Uhr
Jahrgänge­2009 – 2010:­600 m | Jahrgänge­2011 – 2012:­300 m 
Jahrgänge­2013 – 2014:­200 m
Jedes Kind erhält eine Urkunde! Anmeldung­ab­11.30­Uhr­ 
beim­TUS­Rüppurr­(Terrasse­des­Vereinsheims)
Keine Startgebühr für den Zwergenlauf!

DER RENNER  
IM OBERWALD!
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Nach­ guter­ Vorbereitung­ und­ Ausar-
beitung,­durch­Franz­Brock­und­Helmut­
Wurster,­ startete­ die­ Seniorengruppe­
der­ Leichtathleten­ Anfang­ September­
mit­ 15­ Personen­ nach­ Südhessen.­ Die­
Radtour­ führte­ drei­ Tage­ durch­ eine­
wunderschöne­ Kulturlandschaft­ zwi-
schen­Rhein­und­Odenwald.­Am­ersten­
Tag­ fuhr­ die­ muntere­ Gruppe,­ zusam-
men­ mit­ Christa­ Kutterer­ und­ Begleit-
fahrzeug,­ auf­ der­ rechten­ Rheinseite,­
gegenüber­ von­ Worms,­ am­ Rhein­ und­
seinen­Altwasserarmen­ entlang.­ Vorbei­
an­ Biblis­ (Atomkraftwerk),­ Gernsheim,­
Oppenheim­ in­ den­ bekannten­Weinort­
Nierstein.­ Bevor­ das­ erste­ Übernach-
tungsquartier,­ die­ komfortable­ Villa­
Spiegelberg­ zwischen­ Zentrum­ und­
Weinbergen­ gelegen,­ erreicht­ wurde,­
war­das­Übersetzen­mit­der­Rheinfähre­
erforderlich.­Nach­60­Kilometern,­meist­
mit­Gegenwind,­ freute­ sich­die­Gruppe­
auf­ die­ abendliche­ Einkehr­ im­ bekann-
ten­ Weingut­ Hans-Hermann­ Staiger­
oberhalb­ des­ romantischen­ Marktplat-
zes.­Überwiegend­wurde­Rieslingschorle­
und­Leberknödel­mit­Kraut­bestellt­und­
schnell­waren­alle­ lustig­und­zufrieden.­
Gut­ erholt­ und­ neugierig­ wurde­ die­
zweite­ Rad-Etappe­ am­ 6.­ September­
2016­ in­ Richtung­ Rheinfähre­ gestartet,­
um­über­ Riedstadt­ und­Griesheim­den­
von­Helmut­im­Vorfeld­erkundeten,­reiz-
voll­gelegenen­Picknick­Platz­bei­Pfungs-
tadt­ zu­erreichen.­Kaum­angekommen,­
wanderten­einige­Flaschen­Rotwein­auf­
die­Tische.­Die­übliche­und­schon­erwar-
tete­Geburtstagsrunde­von­Winne­Kut-
terer­konnte­beginnen.­Ein­besonderes­

32. Tour de Franz vom 5. bis 7. September 2016 in Südhessen  
(Nachberichterstattung)

Dankeschön­ an­Winne­ und­ an­ Christa,­
die­ nicht­ nur­ für­ den­ Weintransport­
sorgte,­ sondern­ auch­ das­ Begleitfahr-
zeug­mit­dem­Reisegepäck­der­Teilneh-
mer­ bei­ oft­ schwierigen­ Bedingungen­
sicher­durch­die­engen­und­stark­beleb-
ten Innenstädte steuerte.
Im­ Nibelungenland­ angekommen,­ nä-
hert­ sich­ die­ heitere­Gruppe­ am­Nach-
mittag­dem­Städtedreieck­»Lorsch-Hep-
penheim-Bensheim«­ und­ kämpft­ sich­
regelrecht­ durch­ das­ über­ alle­ Straßen­
und­Gassen­ im­ Zentrum­ von­Bensheim­
ausgebreitete­ weithin­ bekannte­ Wein-
fest.­Müde­und­durstig­wurde­das­Hotel­
»Präsenzhof«,­ direkt­ im­ Zentrum­ gele-
gen,­erreicht.­Da­die­meisten­Kehlen­tro-
cken­waren,­eilte­die­Gruppe­durch­enge­
Gassen,­vorbei­an­wunderschönen­alten­
Fachwerkhäusern­und­Weinzelten,­in­ei-
nen­lauschigen­Biergarten.­Zum­Abend-
essen­beim­Präsenzhof­gab­es­dann­wie-
der­Wein­und­Weinschorle.­Das­war­man­
dieser­Gegend­schuldig.­Der­harte­Kern­
der­Gruppe­vergnügte­sich­anschließend­
noch­ einige­ Zeit­ auf­ dem­Weinfest­ bei­
Tanz­und­zünftiger­Musik.
Nach­ einer­ geruhsamen­ und­ weinseli-
gen­ Nacht­ wurden­ am­ Morgen­ des­ 7.­
September­ 2016­ neue­ Ziele­ angesteu-
ert,­ und­ zwar­ Lorsch­ mit­ seiner­ welt-
bekannten­Klosteranlage­und­die­Dom-
stadt Worms. 
Manchmal­wähnten­wir­ uns­ auf­ dieser­
Tour­in­einer­längst­vergangenen­Zeit.­In­
den­malerischen­Orten­ist­ein­Haus­nicht­
nur­ ein­ Haus,­ sondern­ die­ Häuser­ sind­
hier­ auch­ Geschichte­ und­ manchmal­
bietet­die­Vergangenheit­ein­geheimnis-

volles­ und­ romantisches­ Domizil.­ So­ in­
Nierstein­ oder­ Bensheim,­ ganz­ beson-
ders­aber­ in­Lorsch.­Die­Karolingerstadt­
Lorsch­ bettet­ sich­mit­ seinem­UNESCO­
Weltkulturerbe­der­weltbekannten­Klos-
teranlage­ wie­ ein­ kompaktes­ Bühnen-
bild­ in­ die­Natur.­ Im­Osten­wird­ dieser­
Landschaftsabschnitt­durch­die­Silhouet-
te­des­Odenwaldes­begrenzt.­Jede­Land-
schaft­hat­ihre­eigene­Seele.­Das­kommt­
gerade­ in­ Lorsch­ und­ Umgebung­ zum­
Ausdruck.
Zum­Abschluss­der­diesjährigen­Tour­de­
Franz­wurde­der­Domstadt­Worms­noch­
ein­ Radbesuch­ abgestattet.­ Beeindru-
ckend­war­der­Dombesuch­und­ein­Bum-
mel­durch­die­Wormser­ Innenstadt­mit­

vielen,­ gut­ restaurierten­ im­ Krieg­ zer-
störten,­ historischen­ Gebäuden.­ Nach­
dem­Besuch­in­der­Domstadt­begann­ein­
regelrechtes­Zeitfahren­über­die­Rhein-
brücke­ zurück­ auf­ die­ rechte­ Rheinsei-
te.­ Auf­ dem­ Parkplatz­ in­ Rosengarten­
wurden­ schnell­ Räder­ und­Gepäck­ ver-
laden­und­ab­ging­es­auf­die­Autobahn­
via­Mannheim­ nach­ Karlsruhe-Rüppurr.­
Alle­Teilnehmer­radelten­bei­dieser­Tour­
durch­Neuland­und­trotz­aller­glimpflich­
ausgegangenen­Zwischenfälle,­wie­Stür-
ze,­ Platten­ und­ Wasserrohrbruch­ bei­
Franz­zu­Hause,­war­diese­Tour­bei­meist­
sonnigem­Wetter,­ für­alle­ein­ spannen-
des,­ sportliches­ und­ kameradschaftli-
ches­Erlebnis.­  Paul Wurster

Gruppenbild: Tour de Franz
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VolleyballVolleyballVolleyball

Gleich­ zu­ Beginn­ der­ Saison­ hatten­ die­
VSG-Damen­ starke­ Gegner­ vor­ sich.­ So­
kamen­ die­ Anforderungen­ in­ der­ Regi-
onalliga­ gleich­ deutlich­ zum­ Vorschein:­
Konsequent­ starke­ Aufschläge­ sind­ eine­
Voraussetzung,­ um­ Spiele­ für­ sich­ zu­
entscheiden.­So­wurden­noch­mehr­Auf-
schlag/Annahme-Übungen­ in­ das­ Trai-
ning­ integriert,­ um­eine­ größere­ Sicher-
heit­zu­gewinnen.­Denn­darin­waren­die­
meisten­Mannschaften­ein­Stück­voraus.­
Nach­ und­nach­ konnten­ die­Damen­der­
VSG­ dann­ endlich­ zeigen,­ dass­ sie­ viel-
leicht­doch­berechtigt­in­der­Liga­sind.­Es­
fehlte­zwar­noch­öfters­die­nötige­Konse-
quenz­und­Erfahrung,­die­Spiele­deutlich­
für­ sich­ zu­ entscheiden.­ So­wurden­ un-

Damen 1 | Regionalliga

nötig­Punkte­an­Tabellennachbarn­abge-
geben,­ die­ am­ Ende­ entscheidend­ sein­
könnten.­ Dennoch­ konnten­ die­ Damen­
in­ der­ Hinrunde­ vereinzelt­ Punkte­ sam-
meln,­ die­ Selbstvertrauen­ brachten.­ So­
verweilte­Ettlingen/Rüppurr­zum­Jahres-
wechsel­auf­dem­neunten­Tabellenplatz,­
einen­Punkt­entfernt­von­den­Plätzen,­die­
nicht­ abstiegsgefährdet­ sind.­ Es­ ist­ alles­
noch­offen­und­die­Rückrunde­verspricht­
spannend­zu­werden.­Die­Damen­würden­
sich­auch­ in­der­Rückrunde­wieder­über­
die­ Unterstützung­ ihrer­ Fans­ und­ Zu-
schauer­freuen,­am­21.01. 17­(19.30 Uhr),­
12.02.17­(16 Uhr),­05.03.17­(16 Uhr)­und­
25.03.17­(16 Uhr)­sind­die­Damen­in­der­
Albgauhalle­in­Ettlingen­zu­sehen.

Die­ Hinrunde­ verlief­ äußerst­ vielver-
sprechend­ für­ die­ Damen­ 2!­ Nach­ un-
seren­ ersten­ erfolgreichen­ und­ doch­
recht­deutlichen­Spielen­gegen­die­Geg-
ner­ aus­ Beiertheim,­ Bühl,­ Heidelberg,­

Dem­ »suboptimalen«­ Heimspieltag­ am­
27.11.2016­ folgte­ dann­ doch­ noch­ ein­
versöhnlicher­ Abschluss­ der­ Hinrunde.­
Das­letzte­Ligaspiel­gegen­den­VC­Eppin-
gen­am­11.12.2016­konnten­wir­mit­ei-
nem­klaren­3:0­für­uns­entscheiden.­
Und­ auch­ im­ Bezirkspokal­ stehen­ wir­
nach­ den­ Titelgewinnen­ in­ den­ Jahren­
2013­ und­ 2014­ wieder­ im­ Finale­ und­
haben­die­Chance,­das­Triple­perfekt­zu­
machen.­
Zuvor­besiegten­wir­im­Viertelfinale­mit­
einer­beeindruckenden­Leistung­den­Ta-

Nachdem­ die­ Herren­ 1­ der­ VSG­ Etllin-
gen/Rüppurr­ nach­Meisterschaft­ in­ der­
Verbandsliga­ entschied­ aufzusteigen,­
galt­ es­ sich­ erst­ einmal­ in­ der­ Oberli-
ga­ zu­ beweisen.­ Der­ Saisonstart­ verlief­
erfolgreich­ mit­ einem­ 3:1­ Sieg­ gegen­
Mannheim.­ Nach­ einer­ 0:3­ Niederlage­
gegen­ die­ ambitionierten­ Heidelberger­
konnten­wir­uns­mit­einem­Auswärtssieg­

Damen 2 | Verbandsliga

Damen 3 | Landesliga

Herren 1 | Oberliga

Bretten,­ Wiesloch­ und­ Ladenburg­ und­
damit­ jeder­ Menge­ Punkte­ auf­ dem­
Konto,­gehörte­die­Tabellenspitze­ lange­
Zeit­ uns.­ Erst­ mit­ dem­ Spiel­ gegen­ die­
Mannschaft­ aus­ Mannheim­ wurde­ es­

bellenführer­ aus­ unserer­ Parallelstaffel­
TSV­HD-Handschuhsheim­und­trafen­im­
Halbfinale­auf­die­Mädels­des­KIT­SC,­ge-
gen­die­wir­uns­mit­einem­klaren­3:0­den­
Einzug­ins­Finale­sicherten.­
Dort­ werden­ wir­ auf­ einen­ bekannten­
Gegner­ aus­ unserer­ Liga,­ die­ abwehr-
starken­ Waibstädterinnen­ treffen.­ Und­
wie­es­der­Zufall­will,­heißt­auch­das­ers-
te­Spiel­in­der­Rückrunde:­TV­Waibstadt­
-­VSG­Ettlingen/Rüppurr­3.­
Langeweile­dürfte­in­der­Rückrunde­de-
finitiv­nicht­aufkommen.

gegen­Blankenloch­etwas­Sicherheit­ver-
schaffen.­ Mit­ viel­ Selbstvertrauen­ ging­
es­ zum­ Tabellenführer­ nach­ Kappelro-
deck.­ Hier­ konnten­ wir­ eine­ sehr­ gute­
Leistung­ abrufen,­ mussten­ aber­ jeden­
Satz­ mit­ 2­ Punkten­ Abstand­ abgeben.­
Nach­ der­ Niederlage­ in­ Kappelrodeck­
folgte­ eine­ schlechte­ Heimspielleistung­
gegen­Offenburg,­welche­mit­einer­kla-

uns­erstmals­schwerer­gemacht­und­der­
Überraschungseffekt­ kostete­ uns,­ trotz­
spannender­ Herausforderung,­ den­ ers-
ten­Punkteverlust.­Ab­hier­hat­uns­dann­
doch­ ein­wenig­ das­ Pech­ verfolgt.­ Eine­
Verletzung­folgte­auf­die­andere­und­da-
mit­ kam­es­ zu­mehreren­Ausfällen­und­
entsprechend­zu­größeren­Umstellungen­
auf­dem­Feld­beim­nächsten­Spiel­gegen­
die­ VSG­ Kleinsteinbach.­Was­ im­ ersten­
Satz­ trotz­ verrückter­ neuer­ Aufstellung­
noch­souverän­aussah,­kehrte­sich­durch­

Unsicherheiten­ bald­ in­ das­ Gegenteil­
und­zog­auch­hier­den­Spielverlust,­aber­
immerhin­ noch­mit­ einem­ Punkt,­ nach­
sich.­ Damit­ waren­ aber­ trotzdem­ der­
zweite­Tabellenplatz­und­der­Vorsatz­zur­
Besserung­über­die­kleine­Winterpause­
gesichert.­Der­erste­Platz­soll­schließlich­
zurückerobert­ werden!­ Passend­ dazu­
haben­wir­auch­gleich­in­unserem­ersten­
Spiel­ der­ Rückrunde­ beim­ TV­ Bühl­ die­
vertrauten­3­ Punkte­wieder­ reingeholt.­
So­kann­es­weitergehen!

Erfolgreiche Hinrunde – Herren 1 überwintert auf Platz 3

Damen 1 erleben eine durchwachsene Hinrunde in der Regionalliga.



26 TUS-report TUS-report 27 

ren­0:3­Niederlage­endete.­Wir­konnten­
uns­ wieder­ aufraffen­ und­ ab­ nun­ gute­
Leistungen­ abrufen.­ Es­ folgte­ ein­ furio-
ser­ Sieg­ gegen­ die­ starken­ Freiburger.­
Auch­die­weiteren­3­ Spiele­ gegen­Brei-
sach-Gündlingen,­ Konstanz­ und­ Mann-
heim­ konnten­ wir­ für­ uns­ entscheiden­

und­überwinterten­verdient­auf­Platz­3.­
Zur­Rückrunde­wollen­wir­da­weiterma-
chen,­ wo­wir­ aufgehört­ haben:­ Punkte­
am­ 15.01.2017­ gegen­ den­ Lokalrivalen­
KIT­ SC­ einfahren­ und­ uns­ weiterhin­ in­
der­oberen­Tabellenhälfte­festsetzen.­

Siegerfoto der Herren 1

Für­die­Herren­2­der­VSG­Ettlingen/Rüp-
purr­war­die­Hinrunde­dieser­ Landesli-
gasaison­durchaus­eine­Zeit­mit­Höhen­
und Tiefen. 
Sieben­ der­ zehn­ möglichen­ Tabellen-
plätze­wurden­zwischenzeitlich­von­den­
H2­ belegt.­ Glücklicherweise­ nicht­ die­
Plätze­ganz­unten.­Das­Ziel,­ganz­oben­
mitzumischen,­war­möglich,­aber­nicht­
einfach.­ Nach­ gutem­ Start­ folgte­ eine­

Viel­ Freude­bereitet­ uns­ zurzeit­ unsere­
stetig­wachsende­Jugendabteilung.­Hier­
hat­sich­gezeigt,­dass,­wenn­regelmäßig­
engagierte­ Jugendtrainer/innen­ in­ der­
Halle­ und­ ausreichend­ Trainingszeiten­
zur­Verfügung­stehen,­auch­die­Kinder/
Jugendlichen­ den­ Weg­ zum­ Volleyball-
training­ in­ die­ Halle­ finden.­ Doch­ das­
bedeutet­ auch,­ dass­ wir­ einen­ großen­
Bedarf­ an­ Jugendtrainern/innen­ haben­
und­ hier­ stets­ auf­ der­ Suche­ sind,­wer­

Herren 2 | Landesliga

Jugendvolleyball

kleine­ Niederlagenserie­ von­ 3­ Spielen­
und­Trainer­Sehnitz­zuckte­schon­leicht­
beim­Gedankten­an­den­Tabellenkeller.­
Allerdings­ rappelten­ sich­ die­ Herren­ 2­
wieder­ auf­ und­ pendelten­ sich­ hinter­
den­ starken­ ersten­ 3­ Plätzen­ der­ Liga­
auf­Rang­4­ein.­
Mit­15­Punkten­ist­das­oberes­Mittelfeld­
und­nun­im­neuen­Jahr­kann­der­Angriff­
auf­die­vorderen­Plätze­beginnen.

also­Lust­und­Zeit­hat­uns­hier­zu­unter-
stützen,­bitte­bei­uns­melden!
Wie­viel­Spaß­die­Spieler/innen­und­Trai-
ner/innen­ der­ einzelnen­ Teams­ in­ den­
letzten­Wochen­ hatten,­ zeigt­ ein­ Rück-
blick­auf­die­letzten­Spieltage.

Die­ Herren­ 3­ haben­ eine­ durchaus­ er-
folgreiche­Hinrunde­hinter­sich.­Nach­8­
Spielen­und­15­Punkten­konnte­man­auf­
einem­sehr­komfortablen­dritten­Tabel-
lenplatz­ überwintern.­ Über­ die­ letzten­
Monate­ hat­ sich­ im­ Training­ einiges­
getan.­Der­ ein­ oder­ andere­Neuzugang­

war­die­nur­zum­Teil­ernst­gemeinte­De-
vise­ der­ Seniorinnen­ der­ Volleyball-Ab-
teilung­bei­ ihrer­Teilnahme­am­Drei-Kö-
nigsturnier­ des­ SVK­ Beiertheim.­ Nach­
dreiwöchiger­ Trainingspause­ spielten­
die­ Damen­ der­ VSG­ Ettlingen-Rüppurr­
beim­Turnier­am­8.­Januar­in­der­Renn-
buckelhalle.
In­der­Vorrunde­spielten­die­Damen­ge-
gen­die­Mannschaften­des­SSC­Karlsruhe­
2,­ TV­ Bühl­ 2­ und­ die­ heimische­Mann-
schaft­ SVK­ Beiertheim­ 5.­ Altersgemäß­
war­ das­ Spiel­ der­ Seniorinnen­ auch­
manchmal,­ aber­ eben­ auch­ konstant­
und­solide­bzw.­vernünftig.­Damit­konn-
te­die­Rüppurrer­Mannschaft­mit­ihrem­
Trainer­ Michael­ Weiler­ mit­ nur­ einem­

Herren 3 | Bezirksliga

Damenplus

trainiert­nun­schon­seit­einigen­Wochen­
mit­ und­ ist­ nun­ bereit­ für­ die­ ersten­
Punktspiele.­ Durch­ die­ gute­ Hinrunde­
sind­wir­nun­auch­in­der­Lage,­etwas­zu­
experimentieren­ sowie­ unseren­ jungen­
und neuen Spielern vermehrt Einsatz-
zeiten­ zu­ bieten.­ Hierauf­ werden­ wir­

Satzverlust­die­Vorrunde­als­Sieger­hin-
ter­sich­lassen.­
Nach­ einer­ längeren­ Spielpause,­ in­ der­
die­Platzierungen­bis­Platz­8­ausgespielt­
wurden,­ trafen­ die­ Damen­ dann­ im­
Endspiel­auf­die­weitaus­jüngere­Mann-
schaft­ des­ TV­ Hochstetten,­ die­ in­ der­
Landesliga­ spielen.­ Trotz­ einiger­ Kon-
zentrationsschwierigkeiten­ nach­ einem­
langen­Tag­in­der­Halle,­überzeugten­die­
Spielerinnen­mit­einem­eindeutigen­2:0­
Erfolg­ und­ gewannen­ somit­ das­ 1.Tur-
nier­des­Jahres.­Unverletzt.
Wir­möchten­uns­an­dieser­Stelle­bei­un-
seren­»Fan-Familien«­und­vor­allem­bei­
unserem­Michel­bedanken,­der­uns­den­
Tag­über­gecoacht­hat.­

Auf in die Rückrunde!

»Altersgemäß – Vernünftig – Unverletzt«

in­der­Rückrunde­verstärkt­Wert­ legen.­
Gleich­ zu­ Beginn­ der­ Rückrunde,­ am­ 
21.­Januar,­müssen­wir­zu­einem­schwe-
ren­ Auswärtsspiel­ nach­ Öschelbronn­
fahren.­Nach­einer­ schwachen­Leistung­
am­ersten­Spieltag­haben­wir­mit­diesem­

Team­noch­ eine­ kleine­ Rechnung­offen­
und­wollen­uns­nun­ revanchieren.­Und­
das­am­Besten,­indem­wir­gleich­mit­drei­
Punkten­in­die­zweite­Hälfte­der­Saison­
starten. 
Wir­sind­bereit.
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Unsere­U 16­Mannschaft­hatte­am­Sonn-
tag­ (4.­ Dezember­ 2016)­ ihren­ zweiten­
erfolgreichen­ Spieltag.­ In­ Königsbach­
traten­sie­gegen­vier­Mannschaften­an.­
Sinsheim­ erschien­ gar­ nicht­ erst,­ wes-
halb­ Königsbach­ eine­ zweite,­ zur­ eh­
schon­außer­Konkurrenz­stehenden­ers-
ten­Mannschaft­stellte.­Erstmals­spielten­
die­Jungs­im­Läufer­4:2-System,­was­teil-
weise­erstaunlich­gut­lief.
Um­ ins­ Läufersystem­ einzufinden,­ kam­
das­erste­Spiel­gegen­Königsbach­I­ohne­
großen­Druck­gelegen.­Einen­Satz­gaben­
die­ Jungs­ nach­ deutlichem­ Vorsprung­
dennoch­ ab,­ gewannen­ aber­ die­ an-
deren­ beiden­ Sätze.­ Gegen­ den­ SSC­
Karlsruhe­zeigten­die­ Jungs,­dass­ sie­es­
können­ und­ glänzten­ mit­ einem­ sou-
veränen­ Läufer,­ schönen­ Ballwechseln­
und­klarem­Sieg.­Nicht­ganz­so­glänzend­
war­das­Spiel­gegen­die­zweite,­deutlich­

Wir,­die­U 16­der­VSG,­waren­nach­dem­
Aufstieg­ am­ letzten­ Spieltag,­ in­ Wies-
loch­ zu­ Gast.­ Auf­ dem­ Programm­ war­
zunächst­das­Spiel­gegen­den­Gastgeber.­
Die­ Damen,­ von­ denen­ einige­ auch­ im­

Nach­dem­wir­seit­dem­letzten­Spieltag­
mit­zwei­Teams­antreten­und­mit­einem­
Team­auch­direkt­in­die­Landeliga­aufge-
stiegen­ waren,­mussten­ wir­ diesmal­ in­
unterschiedlichen­Hallen­antreten.
Die­ Bezirksliga­ Mannschaft­ (Isabel,­
Eva,­ Katharina,­ Friederike,­ Anna­ und­
Turnier-Neuling­ Nele)­ fuhren­ zur­ TSG­

Zweiter erfolgreicher Spieltag | U 16 Jungs

Verbandsliga | Spieltag der U 16 Weiblich

3. Spieltag | U 14 Weiblich

schwächer­aufgestellte­Mannschaft­von­
Königsbach.­Grund­dafür­war­wohl­eine­
weniger­etablierte­Aufstellung­des­Trai-
ners.­ Aber­ kein­ Beinbruch,­ zielführend­
war­es­trotzdem.­In­zwei­Sätzen­regelten­
die­Jungs­das­Match.­Spannend­war­das­
Spiel­gegen­Bühl.­Nach­einem­Vorsprung­
von­ zehn­ Punkten­ haben­ es­ die­ Bühler­
doch­noch­geschafft­den­Satz­für­sich­zu­
entscheiden.­Unsere­Mannschaft­schaff-
te­es­aber­erstaunlich­gut,­die­Aufregung­
des ersten Satzes im ersten Satz sein zu 
lassen­ und­ gewannen­ durch­ unerwar-
tet­viel­Motivation­und­Kampfgeist,­vor­
allem­ am­ Ende­ des­ dritten­ Satzes,­ das­
Spiel­sowie­das­Turnier.­Nach­einem­lan-
gem,­durch­einen­Feuerwehreinsatz­un-
terbrochenem­Spieltag,­bedankt­sich­die­
Mannschaft­ beim­ Gastgeber­ und­ ver-
abschiedet­ sich­mit­ einem­Lautstarken:­
»Eeeeeeis-Kalt!«

Kader­des­NVV­spielen,­legten­ordentlich­
los­ und­wir­ hatten­ lange­Probleme,­ ins­
Spiel­zu­finden.­Der­erste­Satz­war­dann­
doch­ schneller­ verloren­ als­ erwartet.­
In­ den­ zweiten­ starteten­ wir­ dann­ mit­

HD-Rohrbach­ und­ sammelten­ dort­ in­
sehr­ knappen­ Spielen­weiter­ erst­ Spie-
lerfahrung,­ doch­ diesmal­ leider­ ohne­
glückliches­Ende­für­die­Mädels,­der­ver-
diente­Sieg­blieb­ihnen­leider­verwehrt.
Die­ Landesliga­ Mannschaft­ (Mareike,­
Alena,­Lea,­Lusin,­Leonie­und­Lina)­muss-
ten­zur­KuSG­Leimen­und­dort­gleich­als­
erstes­gegen­die­starken­Mädels­des­TV­
Bretten­ antreten.­ In­ einem­ sehr­ guten­
Spiel­mussten­ sich­ die­Mädel­ dann­ lei-
der­doch­deutlich­geschlagen­geben.­Lei-
der­konnte­die­Mädels­an­ ihre­Leistung­
aus­ dem­ ersten­ Spiel­ nicht­ anknüpfen­
und­ mussten­ sich­ diesmal­ auch­ gegen­
die­KuSG­Leimen­und­TV­Waibstadt­ge-
schlagen­geben.­Konnten­wir­dieses­Mal­
leider­nur­Spielerfahrung­sammeln­und­
treten­ das­ nächste­ Mal­ am­ 4.­ Februar­
2016­ wieder­ mit­ beiden­ Teams­ in­ der­
Bezirksliga­an.

Für die VSG spielten: Ben, Glenn, Cedric, Justin, Eike, Tom, Lino, Noah, Philipp

Gruppenfoto der U 15 Weiblich

mehr­ Motivation­ zum­ Ball.­ Die­ merk-
te­man­und­wir­konnten­zeitweise­gute­
Punkte­machen,­aber­Wiesloch­bewies,­
dass­die­Verbandsliga­ein­raueres­Pflas-
ter­ist­und­gewann­das­Spiel­2:0.
TV­ Brötzingen­ war­ der­ zweite­ Gegner­
und­ auch­ hier­ kam­ ein­ starkes­ Team­
aufs Feld. Wir hatten dieses Mal aus den 
Neuheiten­ im­ ersten­ Spiel­ gelernt­ und­
stellten­daher­einige­gute­Blocks­gegen­
die­ Mittelangreiferin.­ Auch­ die­ Annah-
me­war­deutlich­sicherer­geworden­und­
so­konnten­wir­in­beiden­Sätzen­jeweils­
eine­Zeit­ lang­mit­den­Gegnern­mithal-
ten.­ Für­ einen­ Sieg­ sollte­ es­ aber­ doch­

nicht­reichen­und­so­waren­wir­Platz­3­in­
der Gruppenphase.
Der­letzte­Gegner­war­mit­Bretten­defi-
nitiv­machbar,­aber­man­merkte­Zuneh-
mens,­dass­bereits­zwei­schwierige­Spie-
le­ gespielt­ waren­ und­ sowohl­ Kraft­ als­
auch­ Konzentration­ für­ diesen­ Gegner­
nicht­mehr­reichen­wollten.
Was­bleibt­war­ein­trotz­allem­spaßiger­
Spieltag­mit­vielen­Erfahrungen­und­der­
ein­oder­anderen­guten­Idee­für­die­zu-
künftigen­Trainings.­
Für­die­VSG­ spielten:­Anouk,­ Franziska,­
Anna,­Helene,­Lara,­Jule,­Mareike,­Jenny­
und Klara



30 TUS-report TUS-report 31 

Die­U 14­Jungs­haben­am­Samstag­in­Hei-
delberg­nach­ zuletzt­ zwei­ zweiten­Plät-
zen­erstmals­den­Tagessieg­errungen.
In­ den­ ersten­ drei­ Begegnungen­ ging­
es­ gegen­ die­ Mannschaften­ aus­ Bühl,­
Walldorf­ und­ Heidelberg­ 2.­ Trotz­ Unsi-
cherheiten­im­Stellungsspiel­der­Abwehr­
konnten­unsere­Jungs­alle­drei­Spiele­für­
sich­entscheiden.
Im­vierten­ Spiel­ des­ Tages­ ging­es­wie-
der­ einmal­ gegen­ den­ Dauerrivalen­

Am­ 3.­ Dezember­ 2016­ setzte­ sich­ mal­
wieder­der­Tross­unserer­Nachwuchsvol-
leyballer­in­Bewegung:­Sieben­Spielerin-
nen­ und­ Spieler,­U 12-Trainer­Mario­ so-
wie­einige­interessierte­Geschwisterchen­
und­ Eltern,­ machten­ sich­ auf­ den­Weg­
ins­ vereiste­ Mannheim.­ Die­ deutlichen­
Minusgrade,­die­sich­leider­auch­ein­biss-
chen­ in­die­Halle­ schlichen,­ trübten­die­
Stimmung­aber­nur­kurz.­Mit­einigen­wit-
zigen­ Koordinations-­ und­ Laufübungen­
brachten­ die­ Verbandstrainer­ die­ große­
Gruppe­ schnell­ auf­ Zack.­ Anschließend­
stand­wie­ immer­ein­ spezieller­Technik-

Da­wir­zum­Ende­der­Saison­einige­Kinder­
haben,­die­in­die­U 14­wechseln­müssen,­
suchen­wir­bereits­jetzt­wieder­interes-
sierte­Kinder­(Jahrgang­2009 – 2007)­die­
Lust­ haben,­ Volleyball­ auszuprobieren.­
Wir­ bieten­ zurzeit­ drei­ Trainingsein-
heiten­ für­ die­ U 12­ an:­ Dienstag,­ von­
17.30 – 19 Uhr­ in­ der­ Eichelgartenhal-

Spieltagessieger in Heidelberg | U 14 Männlich

Noch ein gelungener U 12 Spieltag

U 12 sucht wieder volleyballinteressierte Kinder

Heidelberg­ 1.­ Zuletzt­ musste­ man­ sich­
in­ heimischer­ Albgauhalle­ knapp­ mit­
2:1­ geschlagen­ geben.­Auch­ an­diesem­
Spieltag­entwickelte­sich­ein­enges­Spiel­
mit­ langen­ Ballwechseln.­ Den­ ersten­
Satz­sicherte­sich­der­HTV,­in­Durchgang­
zwei­ und­ drei­ setzte­ sich­ unser­ Team­
durch­und­feierte­am­Ende­lautstark­den­
Auswärtssieg.­Ein­toller­Erfolg­für­unsere­
Truppe,­die­sich­damit­für­Ihren­Kampf-
geist­belohnt.

block­ auf­ dem­Programm,­ der­ sich­ die-
ses­Mal­ ganz­ um­ das­ Thema­ Aufschlag­
drehte.­ Nach­ einer­ kurzen­ Mittagspau-
se,­ fanden­ sich­ die­ Kinder­ dann­ zu­ 2er­
Teams­zusammen,­um­ ihr­Können­beim­
obligatorischen­Mini-Turnier­zu­messen.­
Clemens­ und­Nils­ trauten­ sich­ bei­ ihrer­
ersten­ Turnierteilnahme­ auch­ direkt­ in­
die­so­genannte­Champions-League­und­
erspielten einen tollen Platz im Mittel-
feld.­ Mit­ dabei­ waren­ außerdem­ noch­
Emilia,­ Isabel,­ Hannes,­ Noah­ und­ Tom,­
die­ allesamt­ in­ der­ Bundesliga­ antraten­
(die­erlaubt­einige­ technische­Erleichte-

le,­ Dienstag,­ von­ 17.30 – 19 Uhr­ und­
Donnerstag,­ von­ 17 – 18.30 Uhr­ in­ der­
Albgauhalle­ in­ Ettlingen.­ Einfach­ in­ die­
Halle­kommen­und­mitmachen!­

Wir freuen uns auf Euch!

Gemeinsames Aufwärmen beim U 12 SpieltagFür die VSG spielten: Elia, Nils, Philipp, Raphael, Theo und Thomas

rungen)­und­dort­ebenfalls­souverän­ im­
Mittelfeld­mithielten.­Nach­diesen­vielen­
Aktivitäten­waren­ alle­ –­ verständlicher-
weise­–­etwas­erschöpft,­aber­auch­stolz­

auf­das­gute­Ergebnis.­Vor­allem­aber­hat­
es­wieder­einmal­so­viel­Spaß­gemacht,­
dass­ wir­ jetzt­ bereits­ dem­ nächsten­
Spieltag­im­neuen­Jahr­entgegenfiebern.

Anzeige

ANZEIGE
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TennisTennisTennis

Liebe­Tennisfreunde,
kaum­hat­das­neue­Jahr­begonnen,­star-
ten­ schon­ die­ Vorbereitungen­ für­ die­
neue­ Freiluft-Saison.­ Ich­wünsche­ allen­

ein­gutes­und­erfolgreiches­Jahr­mit­vie-
len­schönen­Momenten.

Die Platzanlage und den Pavillon wollen wir am

Samstag, dem 8. April 2017 um 10 Uhr
auf­die­kommende­Saison­vorbereiten.­Bitt­e­den­Termin­vormerken.­

Es gibt für jeden was tun.

Die­ jährliche­ Abteilungsversammlung­
fand­am­Freitag,­den­4.­November­2016­
in­ den­ Geschäftsräumen­ des­ TUS­ Rüp-
purr­ statt.­Wir­blickten­auf­das­ vergan-
gene­Jahr­zurück­und­nahmen­einige­An-
regungen­für­die­kommende­Saison­auf.­

Im­ vergangenen­ Jahr­ konnten­wir­wie-
der­ einmal­ die­ Teilnahme­ von­ zwei­
Mannschaften­bei­der­Winterhallenrun-
de­vermelden.­Sowohl­die­Herren­40/1­
als­ auch­ die­ Herren­ 40/2­ hatten­ eine­
Mannschaft­an­den­Start­geschickt.­Die-
se­ Entwicklung­ erfreut­ uns­ und­ gerne­
unterstützen­wir­auch­diese­Aktivitäten.
Wie­ in­ der­ Saison­ 2016­ werden­ wir­
auch­ in­ 2017­ mit­ 9­ Mannschaften­ an­
den­ Start­ gehen.­ Zwei­ dieser­ Mann-
schaften­werden­dabei­von­den­Damen­
30­gestellt,­ die­ sowohl­ sportlich­ambi-

Jugend
Von­ der­ Weihnachtsfeier­ unserer­ Kin-
der­und­Jugendlichen,­die­am­21.­Januar­
2017­ in­ der­ DAV­ Kletterhalle­ stattfand,­
berichten­wir­im­nächsten­TUS-report.­

Anmeldung zum Sommertraining
Falls­noch­nicht­geschehen,­meldet­Euch­
bitte­ umgehend­ für­ das­ Sommertrai-
ning­an.­Je­früher­alle­angemeldet­sind,­
umso­besser­können­die­Trainingspläne­
erstellt­werden.­Anmeldeschluss­ ist­der­
31. März 2017.

Abteilzungsversammlung

Unser Sportwart berichtet:

Was­wäre­ein­Start­ ins­Neue­Jahr­ohne­
den­ Neujahrsempfang­ der­ Herren­ 60­
und­ 65.­ Dina­ und­ Stefano­ mit­ Ihrem­
Team­haben­uns­hervorragend­bewirtet­
und­der­Abend­war­sehr­gelungen.

tioniert­ als­ auch­ kameradschaftlich­ an­
den­Start­ gehen.­Dies­ scheint­hier­das­
sehr­erfreuliche­Erfolgsrezept­zu­sein.
Die­ erfolgreiche­ Kooperation­ der­ Her-
ren­30­mit­dem­PSK­hat­weiterhin­Be-
stand.­ Beide­ Mannschaften­ Herren­
30/1­ und­ 30/2­ profitieren­ von­ dieser­
Vereinbarung.­ Die­ Herren­ 30/2­ muss-
ten­ leider­ nach­ einem­ unerwarteten­
Aufstieg­ im­ Vorjahr­ die­ Klasse­ wieder­
verlassen. Im neuen Jahr heißt es: auf 
ein­ Neues.­ Unsere­ erfolgreichen­ Her-
ren­30/1­(1.­Bezirksliga)­sind­inzwischen­

Hier­der­Internet-Link­für­die­Anmeldung­
zum­Sommertraining­der­Kinder­und­Ju-
gendlichen:­ http://www.khfk.de/data/
anmstraining.rtf­ oder­ http://www.khfk.
de/jugend.html,­ Anmeldung­ zum­ Trai-
ning­ (Sommer)­ und­ eine­ Ausfertigung­
des­Anmeldeformulars.

auch­in­die­Jahre­gekommen,­der­Jüngs-
te­wird­ in­diesem­ Jahr­auch­ schon­40,­
und­sie­müssen­sich­daher­immer­öfters­
den­jüngeren­Nachrückern­beugen.­Wir­
konnten­ daher­ im­ vergangenen­ Jahr­
nicht­ganz­die­Platzierung­erreichen­wie­
in den Jahren zuvor.
Bei­unseren­Herren­können­wir­im­neu-
en­Jahr­auf­einige­neue­Spieler­zurück-
greifen­ und­ dann­ hoffentlich­ die­ Run-
de­ ohne­ Aushilfe­ durch­ die­ Senioren­
erfolgreich­ bewältigen.­ Der­ Aufstieg­
wurde­ hier­ nur­ von­ unserem­ ersten­
Gegner­ verhindert,­ der­ seine­ spielfrei-
en­und­höherklassigen­Spieler­einsetz-
te.­Auch­hier­heißt­es­auf­ein­Neues­in­

der­kommenden­Saison.­Die­Herren­60­
hatten­ in­ der­ vergangenen­ Saison­ die­
Spielklasse­ halten­ können­ und­ das­ ist­
auch­die­Vorgabe­in­diesem­Jahr.­Unse-
re­»Königsklasse«­wird,­da­in­die­Jahre­
gekommen,­ erstmalig­ bei­ den­ Herren­
70­antreten.­Dort­gibt­es­nur­noch­4er­
Mannschaften,­was­ uns­ sicherlich­ ent-
gegen­kommt.­
Wir­hoffen,­die­Herren­bleiben­gesund­
und­können­dort­noch­einige­ Jahre­ ih-
rem­ Hobby­ nachgehen.­ Allen­ Mann-
schaften­ wünschen­ wir­ eine­ erfolgrei-
che,­ entspannte­ und­ verletzungsfreie­
Saison,­mit­viel­Freude­am­Tennis.­  
 Euer Sportwart Axel
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10 STUNDEN (10 × 45 Minuten)

Teilnehmer Bitte ausfüllen und ankreuzen

Zuname

Vorname

Straße

Wohnort

Telefon

E-Mail

Jahrgang

An folgendem Tag kann mein Kind aufgrund anderer Termine leider NICHT (ab / bis Uhrzeit):

  Mo _________________     Di _________________     Mi _________________

  Do _________________      Fr _________________

Beispiel:  »Di. bis 16« - bedeutet, das Kind hat eine andere Verpflichtung und kann frühestens ab 16 Uhr beim Training sein!
Die NICHT markierten Tage stehen zur Planung (ca. 15 ‒ 19 Uhr) fürs Tennis zur Verfügung!

Mein Wunsch-Tag / -Uhrzeit / -Trainingspartner: ______________________________

Unterschrift (Erziehungsberechtigter): ______________________________________

  
Abgabetermin ist der 31. März 2017

Die Anmeldung ist abzugeben bei: Fabian Füller | Krokusweg 21 | 76199 Karlsruhe  
    oder E-Mail: fa.fueller@web.de 

BARZAHLUNG AM 1. TRAININGSTAG GEGEN QUITTUNG!!!

Den Vordruck erhalten Sie auch über das Internet unter: 
http://www.khfk.de/data/anmstraining.pdf

  TUS-Mitglied  (Kursbeitrag 40 €)    Nichtmitglied  (Kursbeitrag 70 €) 

ANMELDEFORMULAR
Tennistraining Sommer 

Jugend

Das­haben­wir­ für­ Euch­ in­diesem­ Jahr­
vorgesehen­ und­ hoff­en,­ dass­ für­ jeden­
etwas­dabei­ ist:­ (Informati­onen­auf­un-
serer­Website:­www.KHFK.de)

Samstag, 08.04. 2017, um 10 Uhr
Frühjahrsputz­Pavillon/Platz
Samstag, 15. 04. 2017
Platzeröff­nung
Sonntag, 23. 04. 2017, um 11 Uhr
Neu | Fahrradtour

Vielen­ Dank­ an­ Jochen­ und­ Marc­ die­
auch­ in­ diesem­ Jahr­ die­ Organisati­on­
der­ Clubmeisterschaft­en­ übernommen­

Veranstaltungen 2017

Clubmeisterschaften 2017

Sonntag, 30. 04. 2017, um11 Uhr
offi­­zielle­Saisoneröff­nung
Donnerstag, 25. 05. 2017, um 11 Uhr
Damenturnier
Freitag, 28. 07. 2017, um 14 Uhr
Jugendturnier
Sonntag, 24. 09. 2017, um 11 Uhr
Weinturnier
Sonntag, 08. 10. 2017
Tennis on Tour
Freitag, 10. 11. 2017, um 19.30 Uhr
Abteilungsversammlung

haben.­Und­dies­ superschnell.­Die­Aus-
schreibung­für­das­Turnier­ist­bereits­fer-
ti­g,­im­Internet­hinterlegt­und­beigefügt.

FAHRRADTOUR 
der Tennis-Abteilung

Die­Tennisabteilung­des­TUS­Rüppurr­startet­in­die­neue­Saison

Sonntag, 23. April 2017 um 11 Uhr
eine­Fahrradtour­ für­die­ganze­Familie­mit­Start­und­Ziel­beim­
TUS­Rüppurr.

Anmeldung über:
E-Mail:­tennis@tus-rueppurr.de­oder­direkt­bei­Axel­Füller
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Clubmeisterschaft en 2017
Dieser­Wett­bewerb­ist­für­die­Mitglieder­der­Tennisabteilung­und­Nichtmitglieder­im­Jugend-
bereich,­die­am­TUS-Training­teilnehmen,­ausgeschrieben.­In­den­Doppelwett­bewerben­kann­
nach­Rücksprache­mit­der­Turnierleitung­einem­»Externen«­die­Berechti­gung­zur­Teilnahme­
erteilt­werden.­Andere­Turniere­sind­auch­für­erwachsene­Gäste­geöff­net.

1. Spielklassen:
Gemäß­ der­ aushängenden­ Anmeldelisten.­ Es­ gibt­ sinnvolle­ Mindestt­eilnehmerzahlen,­ die­
­Turnierleitung­behält­sich­ggf.­Streichung / Änderung­einzelner­Wett­bewerbe­vor
Meldeliste hängt in Kürze im Tennispavillon aus, bitt e rechtzeiti g eintragen!

2. Termine /Ablauf:
»­Aushang | 02. Mai­2017
»­Meldeschluss­und­Auslosung | 30. Mai­2017 / 15­Uhr
»­Aushang­der­Spielpaarungen / Turnierbeginn | 31. Mai­2017
»­Abschluss­der­ersten­Runde | 26. Juni­2017
»­Viertelfi­nale­bis­spätestens | 31. Juli­2017
»­Halbfi­nale | 11. September­2017
»­Finale­und­Siegerehrung | 16. / 17. September­2017
»­Ausweichtermin | 23. September­2017
Detailtermine können in den einzelnen Wett bewerben variieren Gülti gkeit hat der entsprechende Spielplan im 
Aushang. Bitt e Ferienzeiten beachten und rechtzeiti g Termine vereinbaren.

Jeder­Spieler­muss­zum­Match­mindestens drei neue Bälle­mitbringen.­Der­Gewinner­erhält­
die­neuen­Bälle­zur­Verwendung­in­der­nächsten­Parti­e,­während­der­Verlierer­die­gespielten­
Bälle­behält.­Sollte­ein­Spiel­nicht­nach­zwei­Sätzen­entschieden­sein,­so­wird­der­dritt­e­Satz­
als­Matchti­ebreak­bis­10­gespielt.­Bei­Zusti­mmung­beider­Parteien­(vor­dem­Match)­kann­der­
dritt­e­Satz­alternati­v­auch­ausgespielt­werden.
Die­Turnierleitung­plant­bei­entsprechender­Teilnehmerzahl­in­den­Einzelwett­bewerben­eine­
B-Runde­für­die­Verlierer­der­ersten­Runde­einzubauen.

3. Auslosung:
Am­ 30.­ Mai­ 2017­ durch­ die­ Turnierleitung.­ Die­ Spielpaarungen­ werden­ anschließend­ am­
schwarzen­Brett­­ausgehängt.­Gesetzt­sind­in­jeder­Klasse­grundsätzlich­die­ersten­vier­Spieler/
Spielerinnen­gemäß­Meldelisten / CM­Ergebnisse­der­Vorjahre.­Die­Turnierleitung­behält­sich­
die­Einteilung­nach­Leistungsschätzung­vor,­ falls­zum­Zeitpunkt­der­Auslosung­keine­genau-
eren­Daten­ vorliegen.­Die­ Turnierleitung­behält­ sich­die­ Einteilung­Vorjahresergebnis / Leis-
tungsschätzen­vor.

4. Termin:
Die Spiele beginnen ab 31. Mai 2017. Weitere­Termine­gemäß­Ziff­er­2.­Bis­einschließlich­dem­
Halbfi­nale­ sind­die­Spieltermine­ in­Eigenverantwortung­zwischen­den­ausgelosten­Spielpart-
nern­ untereinander­ zu­ vereinbaren.­ Dabei­ sind­ die­ auf­ den­ Spielplänen­ vermerkten­ Fristen­
(bis­wann­die­Runde­gespielt­sein­muss)­zu­beachten.­So­muss­die­erste­Runde­bis­spätestens­26.­
Juni­2017­gespielt­werden.­Die­Turnierleitung­bitt­et­jeweils­um­zeitnahe­Terminverein­barung,­

damit­ein­reibungsloser­Turnierablauf­gewährleistet­ ist.­Bei­Terminkonfl­ikten­ in­Gruppen­mit­
hoher­Spielerdichte­bitt­e­rechtzeiti­g­die­Turnierleitung­informieren,­falls­es­zu­Verzögerungen­
kommt.­Die­Finalspiele­fi­nden­am­Wochenende­16. – 17.­September­2017­statt­,­vermutlich­am­
Sonntag,­der­Spielplan­hierfür­wird­in­der­Woche­davor­per­Aushang­bekannt­gegeben!­Da­in­
der­ersten­Hälft­e­des­Turniers­auch­noch­Medenspiele­stattf­­inden,­ist­auf­den­Heimspielplan­zu­
achten­und­ggf.­Spiele­eher­unter­der­Woche­außerhalb­der­Stoßzeiten­zu­vereinbaren.­Wird­ein­
Match­nicht­bis­zum­ausgewiesenen­Enddatum­der­jeweiligen­Runde­gespielt­und­liegen­keine­
Aussagen­bezüglich­eines­vereinbarten­Termins­vor,­so­wird­der­Sieger­durch­die­Turnierleitung­
(im­Losverfahren)­ermitt­elt­und­gelangt­in­die­nächste­Runde.

Sonsti ges:
Mit­der­Anmeldung­sti­mmen­die­Teilnehmer­einer­eventuellen­Veröff­entlichung­von­bei­der­
Veranstaltung­von­ihnen­gemachten­Fotos­im­Internet­und­im­TUS-Report­zu.­Dies­gilt­eben-
falls­für­Zuschauer,­die­sich­am­Spielfeld / Anlage­befi­nden.

5. Finale:
Angestrebt­ ist,­ die­ Finalspiele­ komprimiert­ am­ Finalwochenende­ abzuhalten­ (vorbehaltlich­
der­Verfügbarkeit­der­Finalisten).­Bei­gutem­Wett­er­und­sofern­zahlreiche­Finalspiele­stattf­­in-
den,­kann­dies­mit­einer­gemeinsamen­Grillfeier­für­alle­Teilnehmer­und­deren­Familien­abge-
rundet­werden,­in­deren­Verlauf­dann­auch­die­Siegerehrungen­vorgenommen­werden.­Bitt­e­
hierzu­auf­den­Aushang­und­die­Ankündigungen­im­Vorfeld­des­Finalwochenendes­achten.­Wir­
hoff­en­auf­eine­rege­Beteiligung­bei­unseren­Clubmeisterschaft­en­2017­und­freuen­uns­schon­
jetzt­auf­tolle­Spiele­bei­schönem,­warmen­Wett­er­auf­unserer­Anlage.­
Für Rückfragen und Anregungen steht die Turnierleitung jederzeit gerne zur Verfügung!
Kurzfristi ge Änderungen, um den Turnierablauf zu unterstützen, behalten wir uns vor!

Eure Turnierleitung: Jochen Müller | Telefon: (07 21) 86 12 93)
 Marc Rößler | Telefon: (01 72) 7 39 10 75)

Als­Einsti­mmung­auf­die­neue­Saison,­die­
Hinweise­und­Regeln­ für­die­Platzbenut-
zung­ in­der­Übersicht­und­ im­Detail:­Die­
Platzbelegung­sollte­wie­in­den­vergange-
nen­Jahren­von­Platz­6,­5,­4,­3,­2,­1­erfol-
gen,­um­durch­frühzeiti­ges­und­regelmä-
ßiges­ Bespielen­ auch­ die­ Plätze­ 5­ und­ 6­
in­einen­guten­Zustand­ zu­versetzen.­An­
dieser­Stelle­die­Bitt­e­an­alle,­die­Hinweise­
am­Eingang­zu­den­Plätzen­zu­beherzigen­
1)­die­Plätze­immer­komplett­­bis­zum­Be-
grenzungszaun­ abziehen,­ nicht­ nur­ das­
Spielfeld diese Maßnahme verhindert 

Platzanlage:

das­Wachsen­von­Moos­und­ sonsti­gem­
Unkraut.
2)­ die­ Sonnenschirme­ beim­ Verlassen­
der­Plätze­schließen.
3)­ an­ besonders­ trockenen­ Tagen­ die­
Plätze­ vor­ und­ nach­ dem­ Spiel­ ausrei-
chend­beregnen.­
4)­ die­ Gästemarken­ mit­ dem­ Tagesda-
tum­und­der­Uhrzeit­versehen
5)­ das­ Spielen­mit­Gästen­ sollte­ bevor-
zugt­auf­den­Plätzen­5­und­6­stattf­­inden
Die Plätze und die Abteilungsleitung 
werden es Euch danken.
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Auch­in­diesem­Jahr­wollen­wir­mit­»Ten-
nis­on­Tour«­einen­schönen­Tag­verbrin-
gen.­ Die­ Informati­onen­ über­ den­ aktu-
ellen­ Stand­ erhaltet­ Ihr­wieder­ auf­ der­

»Tennis on Tour«

Anlage,­ im­ Internet­und­ im­TUS-report.­
Also,­Sonntag,­den­8.­Oktober­2017­vor-
merken.
 Wolfgang Baumstark

Habt Ihr Lust am Tennis-Spiel und wollt nett e Leute auf einer super Anlage kennen-
lernen? Dann einfach vorbeikommen. PLATZANWEISUNG 

Liebe­Tennisfreunde,

die­Verantwortlichen­der­Tennisabteilung­sind­bemüht,­Euch­opti­male­
­Bedingungen­zu­bieten,­damit­alle­mit­Freude­Ihren­Sport­ausüben­können.

Bitt e unterstützt uns mit Eurer Mithilfe:

­ Bitt­e­zieht­die­Plätze­immer über die 
gesamte Fläche­(bis­an­die­Zäune­und­
bis­zur­Platzmitt­e)­ab,­um­die­
Unkraut-­und­Moosbildung­zu­
vermeiden­bzw.­zu­verzögern.

­ Bitt­e­schließt­beim­Verlassen­der­
 Plätze immer unsere Sonnenschirme,­
damit­wir­noch­lange­Freude­an­
ihnen­haben.­Um­Missverständnisse­
zu­vermeiden­bitt­en­wir­bei­Gastspie-
lern­unbedingt­unsere­Spiel- und 
Platz ordnung zu beachten.

 Gastspieler:­Die­Gästekarten­müssen­das­für­die­Spielberechti­gung­
gülti ge Tagesdatum und die Uhrzeit­tragen. 

 Bitt e die Plätze 5 + 6 bevorzugen.

DANKE FÜR EURE UNTERSTÜTZUNG!

Bewässerung der Plätze
Bitt­e­bewässern­Sie­die­Plätze­bei­Trockenheit­

vor und nach dem Spiel­ausreichend!

Einzelplatzberegnung

Zeitschaltuhr
Wahlschalter
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Hier noch ein paar Impressionen aus 2016

Damen 30/2016 Meistermannschaft der Herren 40/2016

Jugendturnier Juli 2016

Sporttag des MPG, Klasse 10 cSenioren-EinzelHerren-Einzel Damen-Einzel

CM 2016, Mixed CM 2016, Mixed

»Tennis on Tour« 2016 nach Weinheim

CM 2016, Damen-Doppel
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Rückblickend­ noch­ ein­ paar­ Bilder­ von­
unserem­ diesjährigen­ Grillfest,­ das­
buchstäblich­ins­Wasser­fiel.­Leider­war­
unsere­Hütte­zu­diesem­Zeitpunkt­unbe-

Durch­drei­Neuzugänge­(erfahrene­Liga-
spieler)­ sind­wir­ in­dieser­Saison­ in­der­
Lage­mit­zwei­Mannschaften­in­die­neue­
Saison starten. 
Es­gilt­unsere­Position­in­der­Bezirksliga­
zu­erhalten­ggfs.­noch­zu­verbessern­und­
uns­mit­einem­starken­Start­in­der­Kreis-
liga­ zu­ positionieren.­ Die­ Vorbereitun-
gen­dazu­sind­am­Laufen­und­wir­schau-
en­mit­Spannung­in­die­Zukunft.
Zwischenzeitlich­konnten­sich­auch­eini-
ge­ Spieler­ auf­ verschiedenen­ Turnieren­
gut­platzieren,­eine­gute­Übung­für­kom-
mende­Ligatage.­Heinz­Bock­errang­den­
Siegertitel­ vor­ 105­ Konkurrenten­ beim­
Nikolausturnier­in­Neuthard.
Auch­unsere­Damen­(Walli,­Gini­und­Ka-
tharina)­haben­sich­wacker­geschlagen.
Am­ vergangenen­ Samstag­ haben­ sich­
Heinz­Bock­(neu)­und­Hans-Peter­Albert­
beim­ Turnier­ des­ FV-Grünwinkel­ mit­
wirklich­ sehenswerten­ Spielen­ den­ 2.­
Platz verdient.
Heinz­ Pusch­ und­ Gerlinde­ Pusch­ waren­
nach­ drei­ gewonnenen­ Spielen­ auf­ Sie-
gerkurs,­leider­verloren­sie­im­Achtelfina-
le­und­rutschten­somit­auf­Platz­7.­Gute­
Aussichten­ auf­ ein­ erfolgreiches­ Jahr­
–­und­an­dieser­Stelle­wünscht­der­Bou-
leclub­allen­Lesern­ein­gesundes,­glückli-
ches­und­erfolgreiches­Jahr!

Jetzt­ noch­ einen­ lustige­ Ge-
schichte,­ die­ Eva­ Klingler­ ext-
ra­ für­ uns­ zur­ Weihnachtsfeier­
schrieb:­Marie-Luise­ Zeuge­ liest­
für­ ihr­ Leben­ gerne­ Krimis.­ Im-
mer­ schon­ wollte­ sie­ in­ einem­
echten­ Kriminalfall­ mitwirken,­
doch­ niemals­ war­ in­ ihrem­ Le-

Nachtrag: Der TUS Rüppurr hat den Einzug ins Viertelfinale geschafft!

Mit Verstärkung in die neue Boulesaison!

deckt,­ weil­ das­ Dach­ erneuert­ werden­
sollte …­Für­wetterfeste­Bouler­natürlich­
kein­wirkliches­Problem,­wie­man­sieht!
 V. Stängle

ben­etwas­passiert,­das­auch­nur­im­Ge-
ringsten­spannend­gewesen­wäre.
Das­ änderte­ sich­ schlagartig,­ als­ sie­
im­ Cafe­ Böckeler,­ mitten­ in­ Karlsruhe,­
am­ Nachbartisch­ ein­ leise­ geführtes­
Gespräch­ zwischen­ zwei­ Männern­ be-
lauschte,­ wobei­ der­ eine­ mit­ starkem­
Mannheimer­ Akzent­ sprach,­ was­ ihr­
schon­alleinverdächtig­vorkam.
»Olli,­ ich­ kann­ einfach­ nicht­ schießen.­
Ich­trau­mich­nicht.­Ich­steh­da,­sehe­die-
ses­verdammte­rote­Schwein­ ,­weiß­ ich­
muss­treffen­und­kann­einfach­nicht.«­
»Was­soll­das,­Tommi.­Irgendwann­musst­
du­doch­mal­anfangen.­Willst­du­dein­Le-
ben­lang­nur­brav­auf­die­Sau­da­hinten­
anlegen­ und­ dann­ im­ letzten­ Moment­
wieder­kneifen­und­auf­Nummer­Sicher­
gehen.­ Und­ nie­ richtig:­ Wumm.­ Knall.­
Bis­alles­rechts­und­links­wegspritzt.«
»Ja,­ aber­ wenn­ es­ danebengeht.­ Gino­
versteht­keinen­Spaß­in­dieser­Sache.«
»Gino!­Unser­Boss­Gino­Frikadelli.­Gino­
braucht­ dringend­ Leute,­ die­ gut­ schie-
ßen.­Seine­Stellung­als­Boss­hängt­davon­
ab,­dass­wir­sauber­treffen.«
»Ja,­ genau,­ wenn­ ich­ es­ vergeige.­ Du­
weißt,­ wir­ haben­ nur­ zwei­ Kugeln,­ um­
die­Sache­zu­erledigen.«
»Pass­auf,­du­Hasenfuß.­Dann­treffen­wir­
uns­morgen­ früh,­ vorne­ am­Wäldchen.­

Wenn­noch­keiner­da­
ist.­Und­üben.­ Zwan-
zig,­ dreißig­ Schuss.­
Bist­ du­ triffst.­ Und­
vergiss­ mal­ die­ Sau.­
Die­ Burschen­ vorne-
dran,­die­müssen­erst­
mal­weg.«
»Morgen­ früh,­ aber­

BouleBouleBoule

Impressionen des Grillfests (Collage Bouleabteilung)
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im­ Wäldchen­ spielen­ oft­ Kinder …­ Das­
mag­ich­mir­nicht­vorstellen.«
»Wir­ passen­ schon­ auf.­ Erst­ muss­ die­
Luft­rein­sein.­Aber­trotzdem:­Mein­Gott,­
das­Geräusch,­wenn­das­Eisen­trifft,­das­
ist­ einfach­ unvergleichlich.­ Der­ dumpfe­
Knall.­Wenn­du­da­mal­Blut­geleckt­hast,­
willst­du­nichts­anderes­mehr.«
»Meinst­ du?­ Ich­ weiß­ nicht.­ Ich­ hab­
Hemmungen …«
»Ja.­Wir­ brauchen­ neue,­ gute­ Schießer­
und­echte­Kerle.­Es­geht­bald­gegen­die­
Gang­ aus­ Sandweier.­ Denk­ dran.­ Die­
müssen­wir­erledigen.­Schon­aus­Rache­
für­letztes­Jahr.«
»Also­gut.­Wenn­es­gegen­die­aus­Sand-
weier­geht.­Ich­bin­dabei.­Bringst­du­Ku-
geln­mit?«
»Hab­ ich­ doch­ dabei.­ Hier,­ immer­ am­
Mann,­ auch­ jetzt­ hier.­ Guck­ her …­ hier­
unter­ dem­ Tisch,­ ja­ in­ meiner­ Spezial-
box.­ Psst.­ Du­ weißt­ nie,­ wann­ du­ sie­
brauchst.­Kannst­ganz­plötzlich­auf­einen­
Gegner­treffen­und­dann­will­ich­bestens­
ausgerüstet­ sein.­ Damals­ in­ Marseille,­
da­hab­ich­mir­das­angewöhnt,­das­war­
eine­harte­aber­gute­Schule.­Überall­ha-
ben­welche­gewartet,­an­allen­Ecken­der­
Stadt,­vor­allem­die­Profis­aus­gewissen­
Ländern,­du­verstehst­schon,­die­sind­ja­
immer­auf­einen­kleinen­Kampf­aus,­und­
da­konntest­du­nicht­erst­deine­Muniti-
on­aus­dem­Hotel­holen.­Bin­doch­kein­
Weichei.«­
»Also­ gut.­ Bis­ morgen­ früh.­ Im­ Wäld-
chen.­ Aber­ zu­ niemand­ ein­ Wort.­ Wir­
machen­das­heimlich.­Nur­du­und­ich.«
»Ehrensache.«
Unauffällig­ schlich­ Marie-Luise­ zur­ To-
ilette­ und­ rief­ die­ Polizei:­ »Banden-
krieg.­ Terroranschlag­ auf­ Linke­ und­

Andersdenkende!­ Und­ auf­ unschuldige­
Menschen­ aus­ Sandweier.­ Sie­ wollen­
ein­rotes­Schwein­töten.­Der­Karlsruher­
Oberbürgermeister­ist­in­Gefahr.­Sie­ha-
ben­die­Waffen­immer­dabei!«
Die­Uniformierten­umstellten­in­Winde-
seile­das­Cafe­und­bald­blickten­Olli­und­
Tommi­in­die­Mündungen­von­Dienstpis-
tolen hinein.
Am­anderen­Tag­würde­Marie-Luise­Zeu-
ge­aufs­Revier­bestellt.
»Hier­ eine­ Nachricht­ von­ Oliver­ Fuss,­
genannt­OIli.­Die­schießen­immer­Diens-
tags,­Donnerstags,­ Samstags­und­Sonn-
tags­ und­ laden­ Sie­ hiermit­ herzlich­ ein­
mitzumachen.«­Marie­ Luise­blickte­ fas-
sungslos­ auf­ den­ Zettel,­ der­ ihr­ in­ die­
Hand­gedrückt­wurde.­Boule­Club­beim­
TUS­Rüppurr.­Spielleiter:­Gino­Frikadelli.
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Der Seniorenstammti schDer Seniorenstammti schDer Seniorenstammti schDer Seniorenstammti schDer Seniorenstammti schDer Seniorenstammti sch

Gut,­ dass­ wir­ am­ Donnerstag,­ dem­
8.­ Dezember­ 2016­ Plätze­ im­ TUS­ Rüp-
purr­ reserviert­ hatten,­ denn­ pünktlich­
um­17 Uhr­war­gut­die­Hälfte­des­Lokals­
von­ uns­ Senioren­ belegt.­ Mit­ Zweigen­
und­ Weihnachtsgebäck­ geschmückte­
Tische­ luden­ zu­ ein­ paar­ gemütlichen­
Stunden ein.
Wortbeiträge­ von­Bumsel,­ der­ uns­ ver-
riet,­weshalb­das­Christkind­lächelte­und­
Gudrun­Kaun,­die­von­Drillingen­berich-
tete,­die­sich­das­Leben­nach­der­Geburt­
so­gar­nicht­vorstellen­konnte,­ergänzten­
die­lebhafte­Unterhaltungen.­Fast­tat­es­
mir­ leid,­ den­ Gesprächsfluss­ zu­ unter-

Adventsbericht 2016

brechen,­ um­ das­Weihnachts-TUS-Quiz­
zu­spielen.­Manfred­Schweiss­ließ­es­sich­
nicht­nehmen,­die­Fragen­ausführlich­zu­
beantworten­ wie­ nebenstehend­ zu­ se-
hen­ ist.­ Tatsächlich­ hatte­dann­nur­ das­
Ehepaar­Ebler­alle­Fragen­richtig,­so­eine­
Auslosung­des­Preises­nicht­nötig­war
Aber­ mal­ ehrlich:­ Hätten­ Sie­ alles­
­gewusst?­ (Die­richtigen­Antworten­sind­
jetzt­orange­unterlegt.)­Nun­ freuen­wir­
uns,­ im­neuen­ Jahr­ ­wieder­ jeden­ zwei-
ten­Donnerstag­ab­17 Uhr­zum­Senioren-
stammtisch­ zu­ bitten.­ Vielleicht­ trauen­
sich­ja­auch­ein­paar­»Neusenioren«­zu­
uns zu stoßen. Inge Kolb

Blick »Beim Griechen« mit dem Seniorenstammtisch am 8. Dezember 2016.

ORIGINALAUSZUG 
VOM 

WEIHNACHTSQUIZ
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FaustballFaustballFaustball

Es­erscheint­sinnvoll,­gelegentlich­dank-
bar­ an­ die­ Menschen­ zu­ erinnern,­ die­
maßgeblich­ in­früheren­Jahren­das­Ver-
einsgeschehen­mitgestaltet­ und­mitbe-
stimmt und so das Fundament für den 
heutigen­ TUS­ Rüppurr­ geschaffen­ ha-
ben.­Eine­solche­Persönlichkeit­war­frag-
los­Alfred­Coblenz,­der­1959­zusammen­
mit­Gustav­Speck­die­Faustballabteilung­
gründete.­ Das­ Wirken­ von­ Alfred­ Cob-
lenz­reicht­jedoch­über­das­Faustball-Ge-
schehen­weit­hinaus.­Seine­Vita­ist­mehr­
als­bemerkenswert.
1904­ in­ Lahr­ geboren,­ schloss­ er­ sich­
früh­dort­den­damaligen­Freien­Turnern­
Lahr­ an.­ Er­ siedelte­ 1923­nach­Karlsru-
he­über.­Sein­sportlicher­Weg­führte­ihn­
folgerichtig­zu­den­Freien­Turnern­Karls-
ruhe.­Er­amtierte­dort­als­Turnwart­und­
war­1925­Mitgründer­und­Mitspieler­der­
Handballabteilung.­
Nahezu­ zeitgleich­ engagierte­ sich­ auch­
als­Mitarbeiter­ des­ damaligen­ Arbeiter­
Turn-und­Sportbundes.­Als­die­Arbeiter-
sport-Bewegung­ Anfang­ 1933­ von­ den­
Nazis­verboten­wurde,­kam­er­zum­Rüp-
purrer­ Turnverein.­ Dort­ lernte­ er­ seine­
Frau­Liesel­kennen,­die­bei­den­Turner-
innen­im­Verein­aktiv­war.
Nach­1945­half­er­bei­der­FSSV­Karlsruhe,­
dem­Nachfolgeverein­der­Freien­Turner,­

Erinnerungen an den TUS-Pionier Alfred Coblenz

den­Handballbetrieb­wieder­zu­beleben.­
Auch­ beim­ TUS­ war­ in­ den­ schweren­
Jahren­nach­Kriegsende­seine­Mitarbeit­
gefragt.­ Bis­ 1960­ leitete­ der­ die­ Turn-
abteilung­ und­ war­ sicherlich­ auch­ ein­
Förderer­des­TUS-Handball.­Die­Impulse­
für­die­Gründung­einer­Ringtennisabtei-
lung­ 1959­ gingen­ im­ Zusammenwirken­
mit­Kurt­Pfefferle­ebenfalls­von­ihm­aus.­
1960­wurde­er­Gauobmann­für­Ringten-
nis­im­Karlsruher­Turngau.­Der­Badischer­
Turner-Bund­Nord­berief­ ihn­ 1963­ zum­
Landesfachwart­für­Ringtennis,­ein­Amt,­
das­ er­ bis­ zum­ Zusammenschluss­ der­
beiden­ badischen­ Turner-Bünde­ 1967­
ausübte.­ Die­ Führung­ des­ Turnspieles­
Ringtennis­ war­ damals­ von­ Mitglie-
dern­ des­ TUS­ Rüppurr­ geprägt.­ Wäh-
rend­Alfred­Coblenz­als­Landesfachwart­
durch­ hingebungsvolle­ Aufbauarbeit­
in­ Erscheinung­ trat,­ fungierte­ in­ jener­
Zeit­der­spätere­TUS-Vereinsvorsitzende­
Otto­Hirth­als­Bundesfachwart
Trotz­seiner­Ämter­auf­Verbandsebene­
war­ Alfred­ Coblenz­ unverdrossen­ eine­
wichtige­Stütze­des­TUS.­Beim­Neubau­
des­ Vereinsheimes­ (eingeweiht­ 1963)­
lag­er­mit­unzähligen­abgeleisteten­Ar-
beitsstunden­an­der­Spitze­aller­ehren-
amtlichen­ Mithelfer.­ Zum­ Nachfolger­
von­Alfred­Coblenz­als­Landesfachwart­

für­Ringtennis­wurde­übrigens­Siegbert­
Kessel­gewählt,­der­heute­die­TUS-Faus-
tballabteilung­ leitet.­ Alfred­ Coblenz,­
von­ bescheidener­ und­ idealistischer­
Wesensart,­ ist­ am­ 12.­ Oktober­ 1973­
überraschend­ im­ Alter­ von­ 69­ Jahren­
verstorben.­Bekannter­als­er­ in­der­Öf-
fentlichkeit­ war­ sein­ Bruder­ Heinrich,­
der­nach­1945­die­Naturfreunde­Baden­
und den Mieter- und Bauverein Karlsru-
he­wieder­ gründete­ und­ zum­Direktor­
des­Arbeitsgerichtes­Karlsruhe­ernannt­
wurde.­ Dessen­ Sohn­ Karl­ wiederum­
spielte­ lange­Zeit­bei­der­FSSV­Karlsru-
he­aktiv­Faustball­und­amtierte­zugleich­
als­Spielwart­im­Karlsruher­Turngau.­Zu-
rück­zum­aktuellen­Abteilungs-Gesche-

hen,­Mit­einer­ stimmungsvollen­Weih-
nachtsfeier­ beim­ Stefano­ wurde­ das­
Jahr­ 2016­ gesellig,­ als­ Ergänzung­ zum­
stets­ gut­ besuchten­ Trainingsbetrieb,­
beschlossen.­ Abteilungsleiter­ Siegbert­
Kessel­meinte­im­Ausblick:­»Wenn­alles­
so­bleibt,­besteht­Grund­zur­Zuversicht­
und­Zufriedenheit!«­ G. Ho. 
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Schickt­uns­doch­Euern­Witz der Ausgabe 
an tus-report@tus-rueppurr.de

Sti cht eine Mücke einen 

betrunkenen Menschen, hat 

sie danach die halbe Blutalkohol-

konzentrati on ihres Opfers.

Spiel & Spaß 
beim TUS Rüppurr

Wer hört alles und sagt 

nichts? 

Das Ohr
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GeburtstageGeburtstageGeburtstage

Der­ TUS­ Rüppurr­ gratuliert­ herzlich­ den­ Mitgliedern,­ die­ in­ der­ Zeit­ vom­ 1.­ März­
2017 ‒ 1.­ Juli­ 2017­ Geburtstag­ haben.­ Alle­ Vereinsmitglieder,­ deren­ Geburtstag­ auf­
dieser­Seite­nicht­veröff­entlicht­werden­soll,­bitt­en­wir­um­schrift­liche­Mitt­eilung­an­
die­Redakti­on.

Wir­heißen­folgende­neue­Mitglieder­beim­TUS­Rüppurr­herzlich­willkommen:

Neue VereinsmitgliederNeue VereinsmitgliederNeue Vereinsmitglieder

Name Geburtstag Alter

Peter Brand
Ole Burmester 
Richard­Combe­
Helena Epremian
Luka­Geiger
Timo Gerst
Karin Gerst 
Moritz Gerst 
Karen Gräper 
Eva Krausemann Greul
Elias Menn 
Heidrun­Reich­
Götz­Reich­
Klara­Reich
Nils­Springer

Ariana­Tahiri
Lukas­Tröndle­
Clemens­Zoch
Anna-Maria­Steiner­Zoch
Michaela­Becker
Björn­Regenhardt­Becker
Finn­Regenhardt­Becker
Nika­Regenhardt­Becker
Donaa­Elarche
Aicha­Elarche
Nellie­Fetti­­g
Christi­ne­Feuchter
Gustavo­Alabiso­Feuchter­
Camillo­Feuchter
Tujmmal­Hussyn­Feuchter

Alicia­Hasselbach
Ben Kahle 
Kersti­n­Kammerer
Laria­Mädche
Sandra­Pacarek
Perica­Pacarek
Patrik­Pacarek
Conrad Stute
Victor­Edmund­Zlotos­
Tanja­Braun
Samuel Moser
Moritz­Richter
Hannes­Richter
Vincent­Stute
Tea Wesser

Anzeige

Renate Klostermann 02.03.1947 70
Margarete­Ebler­ 03.03.1937­ 80
Frank­Thielmann­ 11.03.1937­ 80
Elfriede­Back­ 12.03.1947­ 70
Eberhardt­Kubisch­ 18.03.1942­ 75
Stefan­Mayer­ 20.03.1942­ 75
Lothar­Pohl­ 24.03.1937­ 80
Bernhard Weiss 04.04.1947 70
Gerhard Rudolph 08.04.1957 60
Gaby­Mitschke­ 09.04.1942­ 75
Christi­ane­Theil­­ 13.04.1942­ 75
Wolfgang­Kast­ 22.04.1937­ 80
Maria Roth  30.04.1937 80
Johanna­Sczeponik­ 05.05.1927­ 90
Tanja­Braun­ 13.05.1967­ 50
Hans-Joachim­Hotz­ 14.05.1937­ 80
Günter­Reick­ 15.05.1942­ 75
Anneliese­Kling­ 20.05.1919­ 98
Eberhard­Misch­ 23.05.1937­ 80
Volker­Roos­ 28.05.1942­ 75
Dr.­Helmut­Viesel­ 31.05.1937­ 80
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Merkzett el
Termine auf einen Blick:

09.03.2017 Seniorenstammti sch

19.03.2017 14. Rißnertlauf

23.03.2017 Jahreshauptversammlung 

 des TUS Rüppurr

13.04.2017 Seniorenstammti sch

03.05.2017 HSG RüBu: Abteilungsversammlung

11.05.2017 Seniorenstammti sch

QR-Code­zu­unserer­TUS­Rüpp
urr-Website

Vereinsgelände des TUS Rüppurr
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